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Kampf dem Rouwadytermn.
Neue Ab wehrmaßnahmen des Reichspräſidenten.

Der Reichspräſident hat am Sonnabend auf
Grund des Artikels 48 der Reichsverfaſſung eine Ver

ordnung zur Bekämpfung politiſcher Aus
ſchreitungen erlaſſen.
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Die Auswirkungen der nationalſozialiſtiſchen und der kommu
niſtiſchen Volksverhetzung, die in den letzten Monaten ins Maßloſe
geſteigert worden iſt, liegen klar vor aller Augen. Kein Tag ver
geht ohne politiſche Zuſammenſtöße: der politiſche Totſchlag, der po
litiſche Mord graſſieren. Erſt dieſer Tage iſt im Reichstage be
hauptet worden, daß im letzten Jahre etwa 300 Perſonen aus poli
tiſchen Gründen getötet worden ſeien. Wenn dieſe furchtbare Zahl
auch zu hoch gegriffen ſein dürfte, ſo kann doch nicht beſtritten
werden, daß 50 politiſche Tötungen zweifellos feſt
ſtehen.

Der durch die radikale Mordhetze herbeigeführte Zuſtand iſt eines
Kulturvolkes unwürdig. Durch die täglichen Zuſammenſtöße wird
das wichtigſte Machtmittel der Republik die Polizei in einer
nicht mehr zu verantwortenden Weiſe in Anſpruch genommen und
langſam zermürbt.

So mußke z. V. die preußiſche Polizei nach einer amilichen Sta
fiſlik im Jahre 1930 nicht weniger als 159 Verſammlungen unter
freiem Himmel und 915 Verſammlungen in geſchloſſenen Räumen
gegen Skörungen einſchreiten.

Hennoch liegt die größte Gefahr für Leib und Leben der Staats
bürger nicht in dieſen Verſammlungen ſelbſt. ie Mehrzahl der
Straftaten ereignet ſich auf dem Wege zu vor a

gegenüber dem Ausland abgeholfen werden Die Jnnen
miniſter der Länder, die am 18. März zu einer internen
Beſprechung bei dem Reichsminiſter des Jnnern in Berlin weilten,
gaben hier übereinſtimmend die Erklärung ab, daß die be
ſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen zu einer wirkſamen Bekämp
fung der politiſchen und kulturellen Verhetzung nicht ausreichen
Das Reichskabinett mußte deshalb notgedrungen neue Maß-
nahmen ergreifen und die Exekutive der Länderregierungen er
weitern. Dieſem Zweck entſpricht die neue Verordnung des Reichs
präſidenten. Sie legt den Hauptwert nicht auf die Beſtrafung be
gangener Taten. Sie will vorbeugend wirken, in dem ſie
verſucht, der rechts und linksradikalen Hetze als der Urſache faſt
aller blutigen Auseinanderſetzungen der letzten Monate ein Ende
zu bereiten.

Die Verordnung gliedert ſich in drei Abſchnitte Der erſte iſt
überwiegend vereins und verſammlungsrechtlicher, der zweite
preſſerechtlicher Natur Der dritte regelt Zuſtändigkeit und Ver
fahren. Er beſtimmt in ſeinem S 16, daß die in Artikel 48 Abſ. 2
ber Reichsverfaſſung genannten Grund rechte für die Gel
küngsdauer der Verordnung in dem zu ihrer Durch
führung erforderlichen Umfange außer Kraft geſetzt werden.

Oeffentliche politiſche Verſammlungen ſowie alle, alſo auch unpo
litiſche Verſammlung und Aufzüge unker freiem Himmel können
nach der Verordnung verboken werden,

wenn nach den Umſtänden die Beſorgnis beſteht, daß zum Un
gehorſam gegen Geſetze oder rechtsgültige Verordnungen
oder die innerhalb ihrer Zuſtändigkeit getroffenen Anordnungen der
verfaſſungsmäßigen Regierung oder der Behörden aufgefordert oder
angereizt wird. Wenn ferner Organe, Einrichtungen, Behörden
oder leitende Beamte des Staates beſchimpft oder böswillig ver
ächtlich gemacht oder eine Religionsgeſellſchaft des öffentlichen
Rechts ihre Einrichtungen, Gebräuche oder Gegenſtände ihre reli
giöſen Verehrung beſchimpft oder böswillig verächtlich gemacht
werden oder endlich, wenn in ſonſtiger Weiſe die öffentliche Sicher
heit oder Ordnung gefährdet wird.

Mit dieſen Beſtimmungen ſoll die tief zu beklagende Verrohung
des Tones, wie ſie radikale Verſammlungen auszuzeichnen pflegt,
die Beſchimpfung des Staates, ſeiner Organe und Funktionäre, die
ausſchließlich den Zweck hat, die Republik zu untermi
nie ren und ſie für einen künftigen Umſturz ſturmreif zu machen,
getroffen werden Ebenſo ſoll die Hetze gegen das Chriſtentum
wie die antiſemitiſche Hetze der Nationalſozia
liſten gegen die Juden unterbunden werden. Soweit ein Be
dürfnis beſteht, kann der Keichsminiſter des Innern auch andere
Religions oder Ueberzeugungsgemeinſchaften wie die ſogzial
demokratiſchen Freidenker in dieſen Schutz einbeziehen.

Verſtöße gegen die Beſtimmungen werden mit Gefängnis nicht
unter drei Monaten und daneben mit Geldſtrafe geahndet.

Die gleiche Strafe trifft denjenigen, der öffentlich zu einer Gewalt
tat gegen eine beſtimmte Perſon oder allgemein zu Gewalttätig
keiten gegen Perſonen oder Sachen auffor dert oder anrerst.
Die Teilnahme an einer verbotenen Verſammlung oder die Her
gabe des Raumes für eine ſolche wird mit Gefängnis oder mit
Geldſtrafe beſtraft.
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Schwere Mißſtände haben ſich in letzter Zeit beſonders auch da
durch ergeben, daß politiſche Verbände ihre Anhänger ſozuſagen in

gungen,

Ueberfallkommandos über das Land ſchicken, friedliche Verſamm-
lungen ſtören und ganze Dörfer terroriſieren.

Dieſe politiſchen Laſtwagenfahrken ſind nach der Verordnung
künftig anmeldepflichtig. Die Polizei kann die Fahrt verbieken.

Wer ohne Anmeldung oder gegen ein Verbot eine ſolche Fahrt
unternimmt, wird mit Gefängnis nicht unter drei Monaten be
ſtraft, daneben kann noch auf Geldſtrafe erkannt werden. Auch
die Fahrtteilnehmer werden beſtraft. Die Zulaſſung
des zu unrecht benutzten Laſtkraftwagens kann bis zur Dauer eines
Jahres unterſagt werden.

Unter den Vorausſetzungen des Verſammlungsverbots können
Verſammlungen auch aufgelöſt werden. Vereinigungen, die wieder
holt gegen die Verbotsbeſtimmungen oder gegen den Verſamm
lungsſprengungsparagraphen des Strafgeſetzbuches oder gegen den
s 3 des Geſetzes gegen Waffenmißbrauch vom 28. März 1931 ver-
ſtoßen haben und in denen ſolche Handlungen gebilligt oder ge
duldet werden, unterliegen ebenfalls der Auflöſung. Die Aufrecht
erhaltung einer danach verbotenen Verſammlung wird mit Ge-
fängnis nicht unter drei Monaten beſtraft. Für politiſche Ver
einigungen kann das Tragen einheitlicher Kleidung oder Abzeichen
verboten oder beſchränkt werden.

Plakate und Flugblätter, deren Jnhalt geeignet iſt,
die öffentliche Sicherheit oder Ordnung zu gefährden, können poli

das Leben anderer achten. Maßnahmen gegen das politiſche Ver
brecher und Rowdytum zum Schutze aller anſtändigen
Menſchen. Dieſen Sinn der Verordnung nicht verfälſchen
zu laſſen, iſt heiligſte Pflicht der Reichsregierung. Wir erwarten
von ihr, daß ſie ebenſo entſchieden gegen die Verfälſcher der Ver
ordnung vorgeht wie gegen die, gegen die ſie ſich richtet, weil nur
dann die neuen Maßnahmen ihren wirklichen Zweck nicht verfehlen
dürften.

Preußen und die neue Verordnung
Amtlich wird mitgeteilt:
„Der Herr Reichspräſident hat auf Grund des Art. 48 der

Reichsverfaſſung eine Verordnung zur Bekämpfung poli-
tiſcher Ausſcheitungen erlaſſen, die der Polizei eine Reihe
von Handhaben gibt, um den täglich bedrohlicher in die Erſcheinung
tretenden Auswüchfen im politiſchen Leben wirkſamer als bisher
entgegenzutreten. Die Verordnung richtet ſich nicht gegen die Frei
heit der polikiſchen Bekätigung in anſtändiger und ſachlicher Form
und beſchränkt die Möglichkeit, ſich zu politiſcher Tätigkeit zu ver
einigen oder den politiſchen Meinungsſtreit durch die Preſſe zu
führen, in keiner Weiſe. Die Verordnung will lediglich den Miß
brauch politiſcher Rechte, wie er in letzter Zeit leider in
unerträglichem Umfang getrieben wird, verhüten.

Gewiſſe hiermit verbundene Beſchränkungen, die kein ruhigerzeilich beſchlagnahmt und eingezogen werden.
Alle politiſchen Plakate und Flugblätter ſind vor der Ausgabe

oder vor dem Anſchlag der zuſtändigen Polizeibehörde zur Kennk-
nis vorzulegen.

önten ſie ſchon aus dieſem Gründe be
nt e Das gleiche gilt von Verſammlungsankündi
ie mehr enthalten als die zur Bekanntgabe der Verſamm

lung erforderlichen ſachlichen Angaben über Ort und Zeit, Veran-
ſtalter, Teilnehmer, Redner, Vorträgsgegenſtand, Ausſprache und
Eintrittsgeld. Hetzplakate werden durch dieſe Vorſchriften unmög
lich gemacht. Wer gegen ſie verſtößt, wird mit Gefängnis bis
zu drei Monaten oder mit Geldſtrafe beſtraft.

Druckſchriften, in denen die oben angegebenen Tatbe
ſtände der Aufforderung oder Anreizung zum Ungehorſam gegen
Geſetze, der Beſchimpfüng oder böswilligen Verächtlichmachung des
Staates oder von Religionsgemeinſchaften verwirklich werden,
können ebenfalls polizeilich beſchlagnahmt und eingezogen werden.
Handelt es ſich um periodiſche Druckſchriften, ſo können ſie, wenn
es Tageszeitungen ſind, bis auf die Dauer von 8
Wochen in anderen Fällen bis auf die Dauer von 6 Monaten
verboten werden. Für die gleiche Dauer kann ein Verbot er
gehen, falls als verantwortlicher Redakteur jemand beſtellt oder
genannt iſt, der nicht ohne weiteres ſtrafrechtlich verfolgbar iſt. Das
auf Grund der Verordnung oder auf Grund des S 13 des Repu
blikſchußgeſetzes erlaſſene Verbot umfaßt auch die in dem gleichen
Verlage erſcheinenden Kopfblätter und Erſatzblätter.

Was der Reichspräſident auf Vorſchlag der Reichsregierung ver
ordnet hat, ſind außerordentliche Maßnahmen gegen
außerordentliche Zuſtände. Maßnahmen, die ſich aus
ſchließlich gegen die richten ſo llen, die weder die Geſinnung noch

Paris, 28. März. (Eig. Drahtb.) Jn der Beratung des
Senats über das Budget des Außen miniſteriums
nahm am Sonnabend Briand das Wort. Nach kurzen Er
elärungen über die Beziehungen Frankreichs zu Rußland und Jta
lien ging er ausführlich auf die deutſche öſterreichiſche
Vereinbarung ein. Er ſagte: Wenn jemand in dieſer An
gelegenheit eine unangenehme Enttäuſchung empfun
den hat, ſo iſt es vor allem der Mann, der vorJhnen auf der Tribüne
ſteht. Was man einen Mangel an Rückſicht genannt hat, hat auch
mich berühren müſſen, da ich immer wieder jedes ſchlechte Verfahren

vermieden habe.
Briand betonte, man dürfe nicht die Nerven verlieren und die

ganze franzöſiſche Außenpolitik wegen dieſes Zwiſchenfalls modi
fizieren. Das Preſtige Frankreichs ſei durch das Vorgehen Deutſch
lands und Oeſterreichs nicht berührt worden; denn es ſei über der
artige Ereigniſſe erhaben. Das Abkommen könne auch keine
Drohung für Frankreich darſtellen; denn Frankreich ſei
ſtark genug, um der Stimme der Vernunft Gehör zu verſchaffen.

Briand ging auf die Entſtehung der Anſchlüßbewegung ein und
erklärte, die politiſche und wirtſchaftliche Lag Deutſchlands und
Oeſterreichs ſei durch den Verſailler Vertrag feſtgelegk worden, und
er müſſe als Außenminiſter auf die ſich aus den Verträgen ergeben-
den Schweerigkeiten Rückſicht nehmen. Vor einigen Jahren ſei be
reits ein politiſches Anſchlußunternehmen im Gange
geweſen, das er auf der Tribüne des Völkerbundes denunziert

und ſachlich denkender Bürger als ſolche empfinden wird, müſſen

dabei zu ſ Zieles einer Entgiftung und
damit wahren friedung des öffentlichen Lebens hingenommen
werden Es wird Aufgabe einer gerechten polizeilichen Handhabung
der Verordnung durch die zuſtändigen Behörden ſein, jede kleinliche
und dem Sinn und Zweck der Verordnung widerſprechende Behand
lung zu vermeiden, dagegen in allen Fällen, in denen eine Ge
fährdung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung zu befürchten iſt
ſich der gegebenen Mittel wirkſam zu bedienen. Die Preußiſche Re
gierung wird die zur Sicherſtellung einer ſolchen Anwendung der
Beſtimmungen erforderlichen Weiſungen alsbald an die nachgeord-
neten Behörden ergehen laſſen.

Aufregung bei Hitlers.
Die Herren der nationalen Oppoſition, ſo nennen

ſich die um Hitler und Hugenberg in ihrer Unverſchämtheit immer
noch, haben auf einer am Sonntag in Nürnberg abgehaltenen
Tagung beſchloſſen, von dem Reichspräſidenten die Zurückziehung

der Notverordnung zu fordern. In der von den Hetzern angenom
menen Entſchließung wird entgegen den Tatſachen und im Wider
ſpruch zur Wahrheit feſtgeſtellt, daß ſich die Notverordnung gegen
das Stahlhelmvolksbegehren richte. Ferner wird die Einbe
rufung des Reichstag gefordert und die Erwartung
ausgeſprochen, daß der Reichspräſident auch „ſeine ehemaligen
Wähler“, die nat onale Oppoſition, hört, bei der Reichsregierung
die Aufhebung der Notverordnung durchſetzt oder ſich von ſeinen
gegenwärtigen Beratern trennt.

Es iſt nicht anzunehmen, daß der Reichspräſident den

habe. Jm Laufe der Zeit ſei dann eine Beruhigung eingetreten

Hitlern und Hugenbergern nachgibt.

aaainaadsdaiaki,s .9000006599Brfun zum Wiener Vertrag
Eine Erklärung im Senat.

und im Jahre 1922 habe Oeſterreich, damit es wirtſchaftlich lebens
fähig bleibe, durch den Völkerbund eine Anleihe erhalten, wofür es
ſich dazu habe verpflichten müſſen, weder direkt noch in
direkt ſeine Unabhängigkeit aufzugeben

Was das Ernſteſte an dem jetzigen Zwiſchenfall iſt, fuhr
Briand fort, ſei das Verfahren. Es ſei beunruhigend und
widerſpreche vollkommen den Bedingungen für eine europäiſche Zu
ſammenarbeit. Frankreich habe 48 Stunden vor allen übrigen
Staaten Wind bekommen und er, der Miniſter, habe ſofort die
Vertreter Frankreich in Berlin und Wien angewieſen, Demar-
ch en bei den Regierungen zu machen, um die Stellungnahme
Frankreichs dazulegen. Aehnliche Demarchen ſeien auf den Wunſch
Frankreichs auch von den anderen Ländern unternommen worden.
England habe ſchließlich erklärt, man könne nichts weiter unter
nehmen, ohne vorher den Völkerbundsrat zu befragen. Dieſer An
ſicht habe ſich Frankreich angeſchloſſen, denn man könne keinen an
deren Weg wählen, wenn man nicht alles zerſtören wolle, was ſeit
10 Jahren aufgebaut worden ſei.

„Von deutſcher Seite habe ich ſo ſchloß Briand unter großem
Beifall ſchon oft Enttäuſchungen erlebt. Wenn ich auf meinem
Poſten bleibe, werde ich die begonnene Aktion mit dem feſten
Willen weiterführen, bei Deutſchland und Oeſterreich durchzuſetzen,
daß ße nicht auf ihrem Plan beſtehen und feierlich übernommene
Verpflichtungen verletzen.

Nach einer kurzen Erwiderung Lemerys wurde dann der
Etat des Außenminiſteriums ohne jede Debatte angenommen.



Die Zoll-Union.
Deutſch öſterreichiſcher Warenhandel.

Güter im Werte von mehr als einer halben R
haben bisher jährlich im wechſelſeitigen Verkehr die deutſchöſter
reichiſche Grenze paſſiert. Dabei iſt der Warenſtrom, der von
Deutſchland nach Oeſterreich fließt, erheblich größer als der öſter
reichiſche Export nach Deutſchland Deutſchlands Ausfuhr nach
Oeſterreich belief ſich im Durchſchnitt der Jahre 1925 1928 auf 355
Millionen RM. erreſchte im Jahre 1929 ſeinen Höhepunkt mit 441
Millionen ſenkte ſich dann 1930 unter dem Einfluß der Wirtſchafts
kriſe wiederum auf 360 Millionen RM Oeſterreich hingegen lieferte
uns ſeinerſeits in der Zeitſpanne 1925 1928 durchſchnittlich für
184 Millionen RM. Waren aller Art, 1929 für 202 Millionen und

1930 für 181 Millionen RM.Was nun zunächſt die Ausfuhr Deutſchlands nach
deſterreich betrifft, es handelt ſich dabei, der Struktur unferes
geſamten Exports entſprechend, zum überwiegenden Teil um
induſtrielke Fertigerzeugniſſe Jm Jahre 1930 vezog
Deſterreich für nicht weniger als 270 Millionen RM. Fertigwaren
aus Deutſchland. Die Textilien ſtehen in dieſem Poſten mit 48
Millionen an erſter Stelle. Es folgen dann Eiſenwaren (31 Mili
onen RM), Maſchinen (28 Millionen RM) ferner Erzeugniſſe der
chemiſchen Induſtrie (21 Millioren RM), iekrotechniſche Erzeug
niſſe (20 Millionen RM.) u. a. m. Erwähnt ſei außerdem noch der
Export von Kohlen und Koks, der ſich im Jahre 1930 auf über
17 Millionen RM. belief Die 65 Millionen Oeſterreicher ſind
alſo gute Kunden unſerer Wirtſchaft, insbeſondere unferer Jndu-
ſtrie. Um das durch eine einfache Ziffer zu veranſchaulichen: jeder
Oeſterreicher kauft durchſchnittlich gemeſſen am Wert der deut
ſchen Ausfuhr nach Oeſtereich für annähernd 55 RM. deutſche
Erzeugniſſe Mit einer ſolchen Quote ſteht Oeſterreich anderen euro
päiſchen Ländern, wie z. B. Frankreich England, Jtalten, Polen,
die pro Kopf ihrer Bevölkerung kaum mehr als 10—30 RM.
deutſche Waren jährlich beziehen. bei weitem voran.

Was Deutſchland ſeinerſeits von Oeſterreich ein führt
ſind zum größten Teil im Jahre 1930 zu 56 Prozent eber
falls Fertigergeugniſſe verſchiedener Art. Textilien, aber auch
Leder und Eiſenwaren ſpielen eine wichtige Rolle Daneben fällt
insbeſondere noch die Zufuhr von Holz ins Gewicht.

Dieſen Handelsverkehr zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich zu
intenſivieren und auszubauen, damit im weiteren Sinn dazu beizu
kragen, die gegenwärtige Wirtſchaftsnot in beiden Ländern zu mil-
dern das ſoll Hauptzweck des Wirtſchaftsabkommens ſein.

Der Diebſtahl im Reichstag.
Der Hauptkäter feſtgenommen.

Milliarde RM

Berlin, 30. März. (Eig. Funkm.) Der Berliner Krimi-
nalpolizei iſt es nach monatelangen mühſeligen Nachforſchun
gen gelungen, den Dokumentendiebſtahl aus der Biblio
khek des Reichstages, der am 1. November v. Js. verübt wurde,
aufzuklären. Als Haupttäter wurde der 39 Jahre alte Maler
Walter Wohlgemuth ermittelt und feſtgenommen. Der
größte Teil der geraubten Dokumente, unter denen ſich als wich
kigſtes die Originalurkunde der deutſchen Reichsver-
fafſung vom 28. März 1849 befand, konnte wieder herbeigeſchafft

werden.
Einige Monate vor dem Dokumentendiebſtahl waren aus dem

Dienſtzimmer eines Bibliothekars Silberſachen im Werte von
4000 A. entwendet worden. Einen Monat nach dieſen Raub er
ſchien bei einem Pfandleiher im Weſten Berlins ein Mann, der
Silberſachen verſetzen wollte. Da der Pfandleiher noch am Telefon
zu tun hatte, ſchöpfte der Kunde irgendwie Verdacht und lief plötz
lich Hals über Kopf davon, ohne die Silberſachen mitzunehmen.
Rach der Beſchreibung, die der Pfandleiher der Kriminalpolizei von
dem Flüchtigen gab, vermutete man als den Täter den Maler Walter
Wohlgemuth, der aus einem großen Gemäldediebſtahl in Königs
berg in Oſtpreußen im Jahre 1925 der Polizei ſehr bekannt war.
Als dann im November der zweite große Einbruch im Reichstag
vor ſich gegangen war, fiel der Verdacht der Polizei wiederum auf
Wohlgemuth. Nach wochenlangen Bemühungen gelang es der
Polizei ſchließlich zu ermitteln, daß Wohlgemuth an vier verſchie
denen Stellen Berlins zu verkehren pflegte. Die einzelnen Ver
kehrspuntte wurden monatelang auf das genaueſte kontrolliert.
Rach und nach ſtellte die Polizei feſt, daß Wohlgemuth der bald
als Ingenieur bald als Zeichner auftrat, allein in Berlin nicht
weniger als vier möblierte Zimmer beſaß. Jn dieſen
Wohnungen bzw. Umgebungen fand man ſchließlich auch die ge
ſtohlenen Dokumente. Die Verfaſſüngsurkunde war z. B. auf dem
Boden eines Hauſes in der Wilhelmſtraße in einem völlig ver
ſtaubten Koffer. Kurz darauf gelang es, Wohlgemuth zu verhaften.

Die täglichen NaziKrawalle.
RaziKrawall in Lüdenſcheid.

Lüdenſcheid, 28. März. (Eig. Drahtb.) Jn Lüdenſcheid kam es
geſtern abend nach einer nationalſozialiſtiſchen Verſammlung, die
wegen Krawall vorzeitig von der Polizei aufgelöſt wurde, zu Zu
ſammenſtößen zwiſchen Nationalſoz aliſten und Kommuniſten Es
entwickelte ſich eine wüſte Schlägerei, bei der es 20 Schwerverletzte
gab Ein Sturmverſuch auf das Rathaus konnte von der Polizei
abgewehrt werden.

16 Verletzte bei einer Wahlſchlacht.
Bunzlau i. Schl. 29. März. Jn Thiergarten (Krs. Bunzlau)

kam es bei einer nationalſozialiſtiſchen Verſammlung zu ſchweren
Zuſammenſtößen mit Kommuniſten. Es entſtand eine regelrechte
Saalſchlacht Eine große Anzahl Stühle, Tiſche und zahlreiche Bier
gläfer würden zerſchlagen und auch die Beleuchtung bis auf eine
Lampe zertrümmert. An Verletzten hatten die Nationalſozialiſten
zwei Mann zu verzeichnen, während von den Gegnern 13 verletzt
wurden. Auch der anweſende Landjäger wurde durch ein Wurf-
geſchoß im Geſicht erheblich verletzt.

Kommuniſtiſche Veranſtaltung verboten.
Berlin, 30. März. (E5). Eine Veranſtaltung des Kommu

niſtiſchen Freidenkerverbandes im Berliner Sportpalaſt wurde am
Sonntag von der Polizet aufgelöſt. Die Veranſtaltung war eine
einzige Verhöhnung der republikaniſchen Staatsform und ihres Re
h Sie richtete ſich zugleich in gehäſſ.gſter Weiſe gegen
ie Kirche So trat u. a. eine Perſon als katholiſcher Geiſtlicher

auf und tanzte mit einem warzrotgon e ſchwarzrotgoldenen Hoſenlatz auf der
Goebbels darf nicht reden.

Eine Berliner Naziverſammlun i g in der Goebbels
am Sonntag ſprechen ſollte, wurde als „unfriedlich“ verboten

d Rjaſanow verbannkt. Aus einer ſicheren Quelle erfahren wir,
aß der Anfang Februar verhaftete Direktor des Moskauer Marx

EngelsJnſtituts, Rjaſanow, nach Stbirien verbannt worden iſt.

Das Fazit des Prozeſſes Georg
Etwa zehn Tage lang iſt im Berliner Zeitungsprozeß darüber

hebattiert worden, ob die frühere Frau von Dr. Franz Ullſtein, die
faſt während der ganzen Verhandlung in der erſten Reihe der
Zeugenbänke ſaß, eine Spionin iſt oder nicht. Daß Roſi Grä
venberg dieſen ebenſo abenteuerlichen wie moraliſch ſchwierigen
Beruf betreibe, war im privaten Kreiſe von Georg Bernhard, dem
frühren Chefredalteur der Voſſiſchen Zeitung, in ziemlich beſtimmter
Form behauptet worden. Jetzt hat ſich herausgeſtellt: in zu be

ſtimmter Form. Denn
es war Georg Bernhard nicht möglich, in der langen Hauplver
handlung vor dem Amtsgericht Berlin Mille die Beweiſe für die
Berechtigung des Spionageverdachkes zu erbringen.

Kun, wir wiſſen nicht, ob Roſt Grävenberg, die nicht nur eine ſehr
ſchöne, ſondern auch eine ſehr kluge Frau iſt, in der Politik mehr
getan als zeitungsmoraliſch abſolut einwandfrei und für den Ge
e raldirektor des Ullſtein-Verlages, der ſie heiratete, träghar iſt.
Tatſache iſt jedenfalls, daß Georg Bernhard dieſer Meinung ge
weſen iſt und daß er ihr in gerichtlichen Schriftſätzen und Peivat
geſprächen einen deutlicheren Ausdruck verliehen hat, als er das bei
Würdigung des nicht ſehr reichhaltigen Materials das ihm zur
de rfügung ſtand, hätte tun dürfen.

Auf der Anklagebank dieſes Prozeſſes ſaß indes gar nicht Georg
Bernhard, ſondern der von ſeiner Brüdern über Nacht aus dem
Generaldirektorpoſten des Ullſtein Verlages entfernte Dr. Franz
Ultſte in. Franz Ullſtein iſt der Beileidigung angeklagt geweſen.
Er hat nämlich in Schriftſätzen, die er an Gott und die Welt ver
ſchickte, ſowie in zwei Artikeln einer Berliner Wochenſchrift eine
Darſtellung ſeines Falles verbreitet, die den moraliſch ſehr ſchwer
wiegenden indirekten Vorwurf enthielt, daß ſich Georg Bernhard
bei ſeiner Aktion gegen ihn und Roſi Grävenberg bewußt ge
fälſchten Materials bedient habe. Bernhard ſollte der „Kopf des
Wurms ſein, ein Verſchwörer, ein Jntrigant. Kein Zweifel, daß
Georg Bernhard, gegen deſſen ehrenhafte Abſichten der Verlauf der
handlung auch nicht das Mindeſte ergab, durch dieſe Aeußerungen
in ſeinem Ruf und Beruf ſchwer geſchädigt und um ſein de
mokratiſches Reichstagsmandat gebracht worden iſt. Kein Zweifel
auch, daß hier Franz Ullſtein demſelben Fehler verfiel wie vorher
Georg Bernhard ſelbſt: ſein Temperament und ſeine verſtändliche
Erbitterung ließ ihn mehr ſagen, als er vor dem Richtertiſch recht
fertigen konnte.

Troß der ausführlichen Debatten und Vernehmungen iſt der
Tatbeſtand des ſo tragiſchen Preſſeprozeſſes im Grunde ungeklärt ge
blieben. Ganz abgeſehen davon, ob Roſie Grävenberg nun eine
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Der engliſche Bergbauminiſter Shinwell

in Berlin.

S

Die Begrüßung auf dem Berliner Bahnhof durch den Reichsarbeiks
miniſter Stegerwald (rechks).

Jn Berlin iſt der engliſche Bergbauminiſter Shinwell einge
troffen, um mit dem deutſchen Reichsarbeitsminiſter Stegerwald
die Angleichung der Arbeitsbedingungen im deutſchen und engliſchen

Bergbau zu beſprechen.

Pleite bei den Nazis.
Rückgang der Nazi- Preſſe

Die Berliner Ausgabe des Völkiſchen Beobachters wird
ab 1. April eingeſtellt.

Die Pleite des Naziblattes iſt charakteriſch für den
Aufſtieg und Niedergang der nationalſozialiſtiſchen Preſſe und der
nationalſozialiſtiſchen Bewegung So hatte der völkiſche Beob
achter kurz vor dem 14. September 1930 allein in Berlin einen
Straßenverkauf von rund 8000 Exemplaren Die Ziffer ſtieg nach
den erſten beiden Wochen nach dem 14. September auf über 71 000
Exemplare In der Folgezeit ging der Verkauf faſt ebenſo rapide
zurück, wie er in die Höhe gegangen war. So ſchnell die Straßen
verkäufer des Völkiſchen Beobachters an allen Ecken erſcheinen, ſo
ſchnell verſchwanden ſie wieder Um die Weihnachtszeit wurden in
Berlin nicht einmal mehr 10000 Exemplare des völkiſchen Blattes
verkauft. Inzwiſchen iſt die Ziffer noch weiter herunter
gegangen Sie iſt jetzt ſo gering, daß der Verkauf in Berlin
für die Nazis einen beträchtlichen finanziellen Zuſchuß erfordert.

Dieſer Riedergang iſt zu verzeichnen, ohne daß es dem in
Berlin erſcheinenden Naziblatt viel beſſer ginge als dem Völkiſchen
Beobachter Auch der „An griff das Berliner Naziblatt
geht von Woche zu Woche zurück. Das gleiche gilt von der ge
ſamten Nazipreſſe im Reich.

Der Fall Leutner.
Ein politiſcher Mord

Der Rechtsausſchuß des Preußiſchen Landtages beſchäftigte ſich
am Sonnabend noch einmal mit dem Fall des deutſchen
Kommuniſten Fridolin Leutner, der im Jahre 1923
von der Zentrale der KPD. wegen Spitzelverdachts nach Moskau
geſchickt und dort gemäß dem Wunſch deutſcher kommuniſtiſcher
Stellen beſeitigt wurde. Der Fall hat den Landtag infolge

Der verlorene Frieden.
Bernhard eontra Franz Ullſtein
Spionin iſt oder nicht (ihre eigene Zeugenausſage verpflichtet das
Gericht zur Verneinung der Frage) wiſſen wir bis auf den heutigen
Tag noch nicht, ob es in Paris Akten über den Spionageverdacht
dieſer

Frau, die ein ganzes BVerlagsgebäude in ſeinen Grundfeſten
erzitktern machtk,

gibt oder nicht und wenn es ſie gibt, welcher Art ſie ſind. Es hat in
dieſem Prozeß zwar ein Fälſcher, der berüchtigte Separatiſt Matkhes, ſeine ſchmutzigen Hände im Spiele gehabt; aber es braucht
deshalb nicht alles belaſtende Material, deſſen Exiſtenz Georg Bern
hard nach wie vor vermutet, gefälſcht zu ſein. Herr Matthes hat
den Stein ins Rollen gebracht und indirekt Franz Ullſtein geſtürzt,
aber deswegen braucht nicht alles, was man in Paris erfuhr, Lüge
zu ſein. Daß Georg Bernhard zumindeſt in einem Punkte, nämlich
hinſichtlich des gefälſchten Sieburg-B riefes, einer Täu
ſchung zum Opfer gefallen iſt, verbeſſert zwar nicht gerade ſeine Si
tuation, kann ihm aber moraliſch nicht zum Vorwurf gemacht
werden: jeder Menſch kann einmal das Opfer eines Betrügers
werden.Bereits im Laufe der Verhandlung, deren rethoriſche Schluß

punkte ein neunſtündiges Plädoyer R. A Alsbergs
und eine gleichfalls recht geſchickte Rede Georg Bern har dis
bildeten, brachte der Richter zum Ausdruck, daß er nicht im ge
ringſten an der Ehrenhaftigkeit der Motive Georg Bernhard auf
grund der Kenntnis ſeiner Perſönlichkeit, ſeiner politiſchen Verdienſte
und ſeines journaliſtiſchen Werkes zweifle. Georg Bernhard dürfte
mit dieſer Erklärung bereits ſehr gedient geweſen ſein, denn ihm,
dem früheren Chefredakteur, Reichstagsabgeordneten und Vorſitzen
den des Reichsverbandes der deutſchen Preſſe kam es vor allem
auf die moraliſche Rehabilitierung und auf die gerichtliche Feſtſtel
lung an, daß ihm Fälſcherkundſtſtücke vollkommen fern liegen. Dieſer
Beweis dürfte durch die Gerichtsverhandlung klar erbracht ſein
ganz gleichgültig, wie das Urteil lautet. Ego.

Georg Bernhard bezahlt den Prozeß
Angeklagten Dr.

Bornſtein von der
Die Koſten des

Jm Berliner UllſteinProßeß wurden die
Fanz Ullſtein und der Redakteur Joſef
Anklage der Beleidigung fre igeſprochen.
Verfahrens fallen dem Privatkläger, dem früheren Chefredakteur

zur Laſtder Voſſiſchen Zeitung, Georg Bernhard,

ehe W ä tJm Mai 1930 hatte der Landtag beſchloſſen, daß nach Ab
der Ermittlungen des Oberſtaatsanwalts in Düſſeldorf das

zu veranlaſſen ſei, eine Auskunft der
darüber einzuholen, welche Schritte

die ruſſiſchen Behörden bisher getan haben, um den Mord an
Fridolin Leutner aufzuklären Von dem Ergebnis ſollte dem
Landtag Bericht erſtattet werden. Dieſer Bericht liegt jetzt vor und
iſt dem Rechtsausſchuß überwieſen worden.

Wie der Berichterſtatter Abg. Kuttner (Soz.) im Verlauf der
Sitzung mitteilte, geht dieſer Bericht im weſentlichen dahin, daß in
folge der Reichsamneſtie für Fememörder die Staatsanwaltſchaft
das Ermittlungsverfahren hat einſtellen müſſen. Ueber das bis

tigt.
ſchluß
Deutſche Auswärt ge Amt
Sowjetregierung in Moskau

herige Ergebnis hat die Staatsanwaltſchaft dem Auswärtigen Amt
eine Darſtellung zugeleitet. Das Auswärtige Amt hat aber die
Sache nicht für genügend geklärt angeſehen, um bei der Sowjet
regierung Vorſtellungen zu erheben.

Als Vertreter des Juſtizmin ſteriums teilte Oberſtaatsanwalt
Dittmann mit, daß die Ermittlungen der Staatsanwaltſchaft
auf große Schwierigkeiten geſtoßen ſeien, da die deutſchen
Zeugen, faſt alle Parteikommuniſten, erklärlicherweiſe mit ihren
Ausſagen ſehr zurückhalten und auch offenſicht-
lich Unwahrheiten geſagt hätten. So hätten die deutſchen
Kommuniſten, die ſeinerzeit mit Leutner zuſammen im Hotel Lux
in Moskau einquartiert waren, behauptet, daß ſie Leutner garnicht
gekannt hätten. Das ſei ſoweit gegangen, daß die alte Schweſter
des Leutner vor dem Staatsanwalt behauptete, ihren Bruder nicht
zu kennen! Trotzdem ſei der Verdacht, daß an Leutner ein pol
kiſcher Mord begangen worden ſei, ſehr groß S

Der Ausſchuß beſchloß, an die Regierung das Erſuchen um Wei
terführung der Ermittlungen zu richten und vertagte die Sache
dann bis dahin. Der Beſchluß erfolgte einſtimmig Die anweſen
den Kommuniſten Ob uch und Steinfurkh ergrffen bezeich
nenderweiſe zur Sache nicht das Wort.

Frick und die Schauſpielerin.
Der Haushaltsausſchuß des thüringiſchen Landtags hat diesmal

den Kultusetat, den Herr Frick-Pirmaſens zu verantworten
hat, genauer geprüft. Jm Etat befand ſich auch die Gage einer
Schauſpielerin am Nationaltheater in Weimar im Betrage von
14 000 Mark jährlich. Damit hat es eine beſondere Bewandtnis
Die Dame ſollte abgebaut werden da ſich ihre Erſcheinung zum
Auftreten nur noch in ganz wenigen Rollen eignete. Herr Frick
Pirmaſens jedoch hat ſich perſönlich für ſie eingeſetzt. Er hat ihr
Verbleiben ſichergeſtellt und hat ihr darüber hinaus die ſehr ſtatt
liche Gage verſchafft. Jm Haushaltsausſchuß wurde feſtgeſtellt
daß die Dame nur 20 mal im Jahre auftreten ſoll macht pro
Auftreten 700 Mark. Das iſt für ein ſo fnanzſchwaches Land wie
Thüringen außerordentlich beträchtlich, es dürfte ſelbſt das über
ſchreiten, was prominente Nationalſozialiſten für ein einmaliges
Auftreten erhalten.

Wie erklärt es ſich, daß Herr Frick-Pirmaſens gerade dieſe Dame
be behalten will und ihr eine ſo hohe Gage verſchafft hat? Iſt ſie
eine beſonders begnadete Künſtlerin, die im beſonderen Maße die
Kunſtideale des Herr Frick und ſeines künſtleriſchen Beraters
Schultze Naumburg verkörpert? Der Chroniſt weiß darüber nichts
zu melden, nur eines kann er feſtſtellen: die Dame hat ſich ſehr
laut und faſt aufdringlich zur national ſozialiſtiſchen
Partei bekannt. Wie oft führen Herr Frick und ſeine Leute
das Wort „Futterkrippe“ im Munde?

Der braunſchweigiſche Etat angenommen.
Braunſchweig, 28. März. (Eig. Drahtb.) Der braunſchweigiſche

Landtag hat in mehrtägiger Beratung den Haushaltsplan für da
Rechnungsjahr 1931 verabſchiedet. Der einzige volksnationale Ab
geordnete des Landtags, der Jungdomann Schrader aus Holz
minden, ſtimmte für den Haushaltsplan und ermöglichte ſo, daß der
Nagimin ſter Frangen in Braunſchweig weiterregieren kann. Die
Jungdolente, die im übrigen Deutſchland in Kampfftellung Zu den
Rationalſozialiſten ſtehen, unterſtützen in Braunſchweig die natio

nalſogzialiſtiſche Regierung in allen Fällen

einer ſozialdemokratiſchen Großen Anfrage ſchon mehrfach beſchäf

Die Einſparungen im Etat richten ſich in erſter Linie gegen das
Volkeſchulweſen, gegen die Staatsarbeiter und Staatsangeſtellten.
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Der verjudete Hugenberg.
Der Haß gegen jene Rechtspolſkiker, die ſich von Hugenberg

getrennt haben, verführt die Hugenberg'ſche Propaganda zu den
größten Unvorſichtigkeiten. Das amtliche Organ der Deutſchnatio
nalen, „Unſere Partei“, wollte dem früheren Landwirtſchafts
miniſter v. Kanitz eins auswiſchen. Es veröffentlichte eine Notig
unter der Ueberſchrift „Von paläſtinenſiſchen und anderem Uradel

„Jm Aufſichtsratsverzeichnis der RheiniſchWeſtfäliſchen Boden
kreditbank werden die nachbenannten Finanz- und anderen Größen

aufgeführt. Louis Hagen (früher Levy), Siegmund vo
denheimer, Herbert M. Güttmann, Kurt Hirſchland
Dr. Karl Melchior, Oskar Franklin Oppenheimer, Dr Paul Selig
mann und Graf Gerhard von Kanitz,a a a i Landw rtſchaftsiſter es nicht ein wahrer Troſt, hieraus entnehmen
zu dürfen, daß ehemalige Reichsernährungs und Landwirtſchaſts
miniſter wegen ihres Fortkommens im Ruheſtand nicht in Sorge zu
ſein brauchen? Und zudem: muß man ſich unter Aufſichtsrats
kollegen von der allerhöchſten Plutokratie nicht vorkommen wie
jm gelobten Lande?“

Das iſt alles ſehr ſchön geſagt, nur kommen uns die Namen

miniſter a. D

SieLouis Hagen, Siegmund Bodenheirner und Herbert M Guttmann
außerordentlich bekannt vor, und zwar nicht vom Rheinboden
her. Wenn ſich der wackere Hugenbergmann, der auf Graf Kanitz
losgelaſſen wurde, etwas um wirtſchaftliche Zuſammenhange ge
kümmert hätte, ſo wäre ihm nicht unbekannt geblieben daß ſich der
Au f ſ i cht srat d er f a folgendermaßen zuſammenſetzt:
Louis Hagen, Herbert M. Guttmann, Siegmund
Bodenheimer und Geheimrat Hugenberg

Muß man ſich unter Aufſichtsratskollegen von der allerhöchſten
Plutokratie nicht vorkommen wie im gelobten Lande nicht war
Herr Hugenberg!

Die Ungarnfahrt des Zeppelin.
Budapeſt, 29. März. (Telunion). Das am Sonnabendabend,

um 283 Uhr, unter Führung von Kapitän Lehmann nach Ungarn
geſtartete Luftſcheff Graf Zeppelin“ erſchien am Sonntag um
830 Uhr, über dem Flughafen con Eſepel. Eine ungeheure Menge
pon Schauluſtigen traf ſchon lange vor dieſer Zeit ein, die das
ſchwierige Landungsmanöver des Luftrieſen beobachtete Bei der
Landung waren 250 ungariſche Militärperſonen behilflich Um
8,85 Uhr fiel das Ankerkau, das ſofort von den bereitgeſtellten
Haltemannſchaften ergriffen wurde. Es wülete ein ſtarker Nord
wind, der mitunter wie ein Orkan tobte. Die Landung erfolgte
krotz dieſer äußerſt ſchwierigen Verhältniſſe gang glatt. Die Poſt
war mit einem Fallſchirm ſchon vorher abgeworfen worden. Nach
der Landung wurden ſofort die Teilnehmer am Rundflug über Un
garn eingeſchifft. Wie ſich Kapitän Lehmann Preſſevertretern
gegenüber äußerte, ſei dieſe Landung eine der ſchwierigſten ge
weſen, die der Graf Zeppelin bisher zu überwinden gehabt habe.
Wegen des Sturmes würde der Aufenthalt, der urſprünglich auf
zwei Stünden feſtgelegt war, erheblich verkürzt.

Nach kurzem Aufenthalt trat der Zeppelin, um 9,35 Uhr, ſeinen
Rundflug über Ungarn an. Der ungariſche Rundfunkſender ſtand
mit dem Luftſchiff in ununterbrochener Verbindung. Um 11 Uhr
würde die Stadt Miſkolcz überflogen. Einige Minuten ſpäter ge
riet der Luftrieſe in einen äußerſt ſtarken Schneeſturm über
dem Dorfe Tiſgapolgar n ſchnelles Vorwärtskommen ſtark be
hinderte Dan
Mezötut und um 138,12 Uhr denderes.

e Graf Zeppelin auf der Heimfahrt. S
Budapeſt, 29. März. Das Luftſchiff „Graf Zeppelin landete

Kach dem Ungarnrundflug um 16,30 Uhr wieder auf dem Flugplatz
von CEſepel und trat eine halbe Stunde ſpäter, genau um 17 Uhr,
den Rückflug nach Friedrichshafen an. An Bord befanden ſich neun
Paſſagiere.

Senkung der Bergarbeiterlöhne in
Frankreich.

Paris, 28. März. (Eig. Drahtb.) Die Delegiertenverſammlung
des Nationalverbandes der Gruben arbeiter hat am Sonn
abend beſchloſſen, den für den 30. März angekündigten General
ſtreikt auf ein ſpäteres Datum zu vertagen. Die Verhandlungen
zwiſchen den nord franzöſiſchen Grubenarbeitern haben
nämlich mit Unterſtützung der Regierung zu dem von beiden Sei
ten angenommenen Ergebnis geführt, daß die Löhne nicht, wie
vorgeſehen, um 10 Prozent, ſondern um 6 Prozent geſenkt
werden. Der Nationalverband verlangt nun, daß ähnlich auch in
den übrigen Grübenbezirken Frankreichs vorgegangen werde.
Wenn dies nicht der Fall ſei, werde der Generalſtreik ſpäter be

ſchloſſen werden.

Pilſudſki wieder in Polen
Wäarſchau, 30. März. Marſchall Pilſudfki ſt am Sonntag

vormittag an Bord des polniſch. Torpedobootszerſtörers „Wicher“,
von Cherbourg kommend, in Gedingen eingetroffen, wo er vom
Miniſterpräſidenten Slawek und fünf Miniſtern ſowie ſeinen Ange
hörigen begrüßt wurde. Pilſudſki wird noch am Sonntagabend in
Warſchau erwartet. Jm Zuſammenhang mit ſeiner Rückkehr iſt
eine gewiſſe Spannung zu beobachten, die zunächſt in den verſchie

denſten Gerüchten über eine bevorſtehende Regierungsum-
bildung und durchgreifende innen und außenpolit ſche Maß
nahmen zum Ausdruck kommt. Dem regierungsfreundlichen Ex
preß Poranny“ zufolge ſoll bereits am Montag ein beſonderer
Ausſchuß zur Durchführung einer Verwaltungsreform zuſammen
treten.

Neue Verjüngungsentdeckung. Profeſſor Cavazzi an der Uni
Serſität Bologna ſoll ein neues Verjüngungsmittel entdeckt haben.
Cavagi ſprizt bei ſeinen Verkuchen Hodenhormon junger Tiere
unter die menſchliche Haut. Dadurch ſoll die phyſiſche Leiſtung auf
dieſe Weiſe behandelter Greiſe ſehr geſteigert werden. Jm Gegen
ſatz zu Profeſſor Voronoff, der nur mit Affenſerum experimentiert
behauptet Profeſſor Cavaggi, daß bei ſeiner Methode die Verwen
dung jedes beliebigen Tierdrüſenſerums mäglich iſt.

Aus der Partei
Zum Tode Hermann Müllers.

Frau Hermann Müller bittet uns um Veröffentlichung
ſolgender Notiz

„Zum Hinſcheiden meines geliebten Mannes ſind mir au allen
Kreiſen des Jn und Auslandes ſo zahlreiche Bekundungen auf
richtigen Mi gefühls zugegangen, daß ich nur auf dieſem m
meinen herzlichſten Dank ausſprechen kann Beſonders danke
ich allen Teilnehmern an der lehten Chrüng dee Toten

o lievse Müller

Aus aller wolt
Ein Flugzeugabſturz.

Bewußtlos aus 8000 Melker Höhe abgeſtürzt und faſt unverletzt.

Die amerikaniſche Rekordfliegerin Ellinor ſtürzte
aus einer Höhe von 8000 Metern ab. Die Fliegerin verlor das
Bewußtſein und erwachte erſt wieder, als der Apparat ſchon 5000
Meter tief gefallen war Geiſtesgegenwärtig ergriff ſie das Steuer
und verſuchte eine Notlandung. Dabei ging das Flugzeug in
Trümmer, ſie ſelbſt aber kam mit geringen Verletzungen davon.

Furchtbare Bluttat.
Stuttgart, 30. März. (EF.) Jn Engelsbrand bei Neuenbrück

im württembergiſchen Schwarzwald wurde am Sonnabend eine
furchtbare Bluttat entdeckt. Dort fand die von auswärts auf Be
ſuch nach Hauſe kommende Tochter des Landwirts Karl Zoll die
Leichen ihrer ermordeten Eltern, ihrer verheirateten Schweſter und
deren Kind vor. Der Vater lag mit zertrümmertem Schädel in der
Küche, im Schlafzimmer ſeine Frau, ebenfalls mit ſchweren Kopf
wunden, im erſten Stock lag die Leiche der 30 Jahre alten Schweſter
Roſa Beile und ihres achtjährigen Sohnes. Das andere vier
Wochen alte Kind der ermordeten Schweſter war unverſehrt

Der Verdacht richtete ſich ſofort auf den Ehe mann der er
mordeten Schweſter, den Goldarbeiter Beile, der in letzter Zeit
mit ſeiner Frau und ſeinen Schwiegereltern in Streit lebte und in

öfter ſeine Angehörigen mithandelt hatte. Seine

i id i hatte, hatte

Smith

m die

ſtand die Tat.

Frau Dr. Kienle aus der Haft entlaſſen

F Dr. Jakobowitz-Kienle iſt am Sonnabendnachmittag,uhr, aus der Haft gen worden. Jhr Schwächezuſtand ließ ſie

nicht weiter haftfähig erſcheinen Die Unterſuchungsbehörden er
kannten gleichzeitig an, daß infolge der fortgeſetzten Vernehmüngen
eine Verdunkelungsgefahr nicht mehr gegeben iſt.

Ein eigenartiger Ueberfall ereignete

Während ein e der ſich S
i in einer großen Aktentaſche mitgeführten etrag vonSee Tun en o geves befand eine e

paſſierte, gerteten dicht neben ihm plötzlich zwei Autos n
holen ſo dicht aneinander daß der eine Wagen auf den z r
ſteig abgedrängt wurde. Gleichzeitig ertönte ein lautes un m
haltendes Hupenſignal ſo rechtzeitig, daß die Paſſanten m ver
dem abirrenden Fahrzeug zu retten vermochten Nur d s aſſen
bote wurde von einem der Kotflügel geſtreift und zu Boden ge
worfen. Sofort bahnte ſich ein drittes Auto, daß gerade daherge
fahren kam, fortgeſetzt grell hupend einen Weg zur Unglücksſtelle
Man hob den am Boden Liegenden auf. Verletzungen hatte er
nicht davon getragen jedoch war ſeine Aktentaſche mit dem Geld
verſchwunden Die Sache koſtete den Beſitzer des Unglückswagen
50 Dollar Strafe Erſt nachträglich als man ihn längſt aus dem
Geſichtskreis verloren hatte, kam man auf den Gedanken, daß der
ganze Unfall eine zwiſchen den drei beteiligten Autos verabredete
Sache geweſen war, denn der überfallene Bote hatte das Geld in
einer der neuen, erſt kürzlich bei allen Banken in den Vereinigten
Staaten eingeführten „garantiert überfallſicheren Alarmtaſche
transportiert. Dieſe Taſchen haben einen doppelten Boden, in dem
ein elektriſches Signalhorn nebſt Batterie untergebracht iſt. Der
Träger einer ſolchen Taſche muß, ſolange alles ordnungsmäßig zu
geht, ſtändig die Hand auf einem am Taſchengriff befeſtigten Knopf

halten. Sobald er losläßt, d. h. ſobald jemand verſucht, ihm ſeine
Laſt zu entreißen, ertönt ein ohrenbetäubendes Strenengeheul, da
im vorliegenden Falle aus dem Hupenlärm der drei Autos nicht

mehr herauszuhsren war.

Die heulende Aktenkaſche.
ſich dieſer Tage in Newyork.

Brand im Pariſer ZentralTelefonamt.
Am Sonntag früh brach in dem im weſtlichen Teil der Stadt

gelegenen Zentraltelefonamt Carnot, in dem vier Aemter unterge
bracht ſind, Großfeuer aus. An dem Gebäude werden zurzeit
Erweiterungsbauten vorgenommen, und zwar ſollte eine Auf

ſtockung ſtattfinden. Der Brand entſtand in dem ſchon fertigen
Holzgerüſt, vermutlich infolge Funkenfluges aus einem benach

Als die Feuerwehr eintraf, ſtand bereits das
ganze Gebäude in Flammen. Der Direktor des Amtes ließ unver
züglich für die ganze Anlage den elekrtiſchen Strom ſperren. Da
die Gefahr beſtand, daß ſich der Brand auch auf einen Teil der
Rebengebäude ausdehnte, mußten viele Bewohner umliegender
Häuſer ihre Wohnungen räumen. Der Feuerwehr gelang es ſchließ
lich, den Brand auf ſeinen Herd zu beſchränken. Die techniſchen An
lagen ſind vom Feuer verſchont geblieben, doch dürften ſie durch
Waſſer erheblichen Schaden erlitten haben. Von der Telefonſtörung
ſind über 18000 Teilnehmer in Mitleidenſchaft ge
zogen. Die Reparaturen werden vorausſichtlich mehrere Tage in
Anſpruüch nehmen.

barten Schornſtein

Verſicherungsſchwindel, die große Mode
Die Marſailler Kriminalpolizei iſt einem Verſicherungs

ſchwindel auf die Spur gekommen, der von vier Schweſtern deut
ſcher Staatsangehörigkeit namens Schmid ausgeführt worden iſt.
Zwei der Schweſtern wohnen in Deutſchland, die Dritte in Nizza
und die Vierte, Philomene Schmid, in Marſeille. Philomene wurde
verhaftet. Sie geſtand, daß ſie, nachdem eine der in Deutſchland
wohnenden Schweſtern geſtorben war, auf den Gedanken kam, ſich
die von ihrer in Nizza anſäſſigen Schweſter Katharing bei einer
dortigen Verſicherungsgeſellſchaft abgeſchloſſene Lebensverſicherung
in Höhe von einer halben Million Francs auszahlen zu laſſen. Sie
habe ſich zu dieſem Zweck eine Sterbebeſcheinigung auf den Namen
hrer Schweſter Katharing ausſtellen laſſen und die Verſicherungs
ſumme in Empfang genommen. Der Chef der Marſeiller Kriminal
polizei forderte daraufhin die Nizzaer Polizei auf, ſofort Katharina
Schmid zu verhaften. Als aber die Polizei in deren Hotel erſchien,
wurde ihr erklärt, daß Fräulein Schmid plötzlich nach Marſeille ab
gereiſt ſei. Das war jedoch nicht der Fall, Katharinag Schmid war
vielmehr durch eine dritte Perſon von der Verhaftung ihrer
Schweſter in Kenntnis geſetzt worden und hatte die Flucht ergriffen
Bei einem weiteren Verhör gab die in Marſeille wohnhafte
Schweſter Philomene, eine neue Verſion von dem Betruge. Sie er
klärte, ſie habe, um in den Beſitz der Verſicherungsſumme zu gelan
gen, eine im Sterben liegende tuberkulöfe Frau
deren Namen ſie nicht angeben wollte, bei ſich aufgenommen und
dieſe dann auf den Namen ihrer Schweſter Katharina beerdigen
laſſen. Dieſe zweite Verſion ſcheint die richtige zu ſein. Der
Polizei iſt es gelungen, die Identität der geſtorbenen Frau feſtzu
ſtellen, die ſich tatſächlich erſt in einem Krankenhaus in Behand
lung befunden hat und dann von den Geſchwiſtern Schmid aufge
nommen war. Die Staatsanwaltſchaft wird die Leiche exhumt
nieren und auf die wahre Todesurſache hin unterſuchen laſſen.

Am Freitagnachmittag ſtellte ſich zur allgemeinen Ueberraſchung
Katharina Schmid freiwillig der Polizei. Sie beſtätigte die An
gaben ihrer Schweſter und gab ſogar zu, daß der Betrug noch viel
größer ſei. Sie hätten im ganzen drei Lebensverſicherungen über
je 500 000 Francs und eine weitere über 200 000 Francs abge
ſchloſſen, ſo daß ſie die Verſicherungsgeſellſchaften um 1,7 Millis
nen Francs geſchädigt habe Ein Teil dieſer Summe, 300000
Francs, konnten von der Polizei inzwiſchen bei dem finanziellen
Berater der beiden Schweſter beſchlagnahmt werden, der mit ſeiner
Tochter wegen Beihilfe zum Betrug verhaftet wurde

Letzte Kachrichten
Eigene Sunk und Dorahtberirtzte)

Curtius will Briand antworten
Berlin 30. März. (E). Der Reichsaußenminiſter

wird auf die Senatsrede Briands vom letzten Sonnabend noch vor
Oſtern in aller Ausführlichkeit antworten

Vier Toke bei einem Boolsunglück.
Baſel, 30. März Am Sonntagnachmittag kippte auf dem

Thuner See ein mit fünf jungen Leuten beſetztes Boot um. Vier
Jnſaſſen ertraänken, während ſich der fünfte retten konnte

Heftige Erdſtöße in Jkalien.
Mailand, 30. März. Jn Miglarino in der Provinz Ferrara

wurden am Sonntag früh zahlreiche heftige Erdſtöße verſpürt, die
mehrere Sekunden dauerten. Die Bevölkerung verließ panikartig
die Häuſer Schornſteine wurden umgeworfen und zahlreiche Ge
bäude weiſen große Riſſe auf.

Neuer großer Erdrutſch in Südfrankreich.
Paris, 30. März. Wie aus Lyon gemeldet wird, hat ſich bei

Bonneval unweit Valences ein großer Erdrutſch ereignet, durch
den die Gemeinde Bonneval und umfangreiche ſtaatliche Waldun
gen bedroht ſind. Ein großer Teil des Waldes iſt bereits von den
Erdmaſſen, die etwa vier Millionen Kubikmeter umfaſſen, über
ſchwemmt und zerſtört worden. Vertreter der Behörden ſind in der
Gefahrenzone eingetroffen. Es beſteht keine Möglichkelt, die Erd
maſſen auf ihrem verderbenbringenden Weg abzuhalten. Ein Teil
der Häuſer, die zur Gemeinde Bonneval gehören, iſt geräumt
worden.

Drei Nationalſozialiſten in der Tſchechoſlowakei verhaftel.
Prag, 30. März. Wie das Gablonzer Tagblatt“ meldet, un

kernahm eine Abteilung jugendlicher reſchsdeutſcher National
ſozialiſten aus der Umgebung von Görlitz einen Ausflug nach
Friedland in Nordböhmen. Unterwegs ſeien Uebungen abgehalten
worden. Jn Friedland ſei eine Gruppe von der tſchechiſchen Gen
darmerie geſtellt worden. Während der größte Teil mit einem Laſt
kraftwagen zwangsweiſe über die Grenze zurückgeſchickt worden
ſei, habe man drei nationalſozialiſtiſche Jugendliche verhaftet und
ins Kreisgericht Reichenberg eingeliefert, wo ſie ſich noch heute be
fänden Es werde gegen ſie die Anklage erhoben, das Geſetz
zum Schutz der Republik verletzt zu haben

200 Opfer der indiſchen Unruhen.
Bombay, 30. März. (EF). Die Zahl der Toten in Cramnpore

hat ſich auf 200 erhöht. In Burma dauern die Bandenkämpfe fort
und koſten viel Blut. Jn den Kommiſſionsberatungen des allin
diſchen Kongreſſes hat Gandhi eine große Mehrheit er
rungen

Chineſiſcher Dampfer mit 21 Mann geſunken.

Schanghai, 30. März. (Telunion). Ein chineſiſcher Dampfer
mit 21 Mann Beſatzung, der am 18. März Alexandrow auf der Jn
ſel Sachalin verlaſſen hat, iſt in einem Taifun geraten und unter
gegangen Japaniſche Dampfer haben mehrere Mann der Be
ſahung tot aufgefunden Der verunglückte Dampfer hatte keine
Funkſtatſon an Bord und war daher nicht imſtande, Hilferufe aus
zuſenden
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Das Kaufhaus der gepflegten Spezial Abteilungen Traeger Stromtarif- Aenderung.
Der verſuchsweiſe ab Oktober 1930 eingeführte Strom

1. Nachtrag
zur Ordnung über die Erhebung einer Gebühr für die
Grundſtücksentwäſſerung in der Stadt Oſchersleben (Bode)

vom 3. Oktober 1929.

Auf Grund der S 4, 7 und 8 des Komunalabgaben
Geſetzes vom 14. Juli 1898 in der Faſſung der Novelle vom
26. Auguſt 1921 G.S. S. 497 wird mit Zuſtimmung
der StadtverordnetenVerſammlung vom 13. März 1981
folgender Nachtrag zur e Gebührenordnung erlaſſen

I.

S e rn FaſſungFür die Benutzung d. Entwäſſerungsanlagen im Bezirke
der Stadt Oſchersleben (Bode) iſt von jedem Eigentümer
deſſen Gebäude oder Grundſtücke mittelbar oder un
mittelbar an die Städtiſchen Entwäſſerunganlagen an
geſchloſſen ſind eine jährliche Gebühr von 200 v. H.
zweihundert vom Hundert der ſtaatlich veranlagten
Grundvermögensſteuer zu zahlen

Bei Beſttzungen, die zur ſtaatlichen Grundvermögens
ſteuer nicht veranlagt ſind. erfolgt die Feſtſetzung der
Gebühr unter ſinngemäßer Anwendung der für die ſtaat
liche Veranlagung zur Grundvermögensſteuer geltenden
Beſtimmungen

Arnikel II.
Dieſer Nachtrag tritt mit dem 1. April 1931 in Kraft.Oſchersleben (Bode), den 16. März ws

Der Magiſtrat. Dr. Conert.
Veröffentlicht; der Nachtrag iſt vom Bezirksausſchuß

Magdeburg am 20. März 1631 genehmigt
Oſchersleben (Bode), den 27. März 1981.

Der Magiſtrat. (Gemeindeſteuerausſchuß).

2. Nachtrag
zur Bierſteuerordnung für die Stadtgemeinde Halberſtadt

Aufgrund des zweiten Abſchnittes der Verordnung dVeichspräſidenten zur Behebung ſinanzieller, witiſchaflüger

ind ſozialer Notſtände vom 26. Juli 1980 (RGBl. S. 311)
des S 7, Ziffer 1, Artikel 5, Kapitel I des erſten Teiles der
Verordnung des Reichspräſidenten zur Sicherung von
Wirtſchaft und Finanzen vom Dezember 1980, (RGBl.
S. 519) und der S 13, 18, 69, 70 und 82 des Kommunal
abgabengeſetzes vom 14. Juli 1893 in der Faſſung der
Vovelle vom 26. Auguſt 1921 (GS. S. 195) wird mit

r e r folgenderB ag zur erſteuerordn ilen ung vom 22. Juni 1927
S ewan jor de Fahne L
S 2 erhält folgende FaſſungDie Steuer beträgt det

Einfachbier

Schankbier 7.Vollhier 10. 3Starkbier 16.für je einen Hektoliter
Dieſer Nacht e n n
eeſer Nachtrag tritt mit dem erſten Taſeine Veröffentlichung folgenden alen t Kern

Mit dem gleichen Tage tritt der bisherige 1. Nachtrag

1. Nachtrag
zur Schulgeldordnung für die ſtädtiſchen Schulen in

Halberſtadt vom 8./15. Auguſt 1930.
S 2 erhält folgende Faſſung

Das Schulgeld iſt bis zum 7. Schultage jeden Monats
im voraus, für volle Ferienmonate am letzten Schultage des
Vormonats in folgender Weiſe zu zahlen

höhere Schulen Einhcimiſche 20. RM. monatl.
Auswärtige 25 RM. monatl.

Einheimiſche 9.60 RM. monatl.
Auswärtige 12. RW. monatl.

Abmeldung befreit von der Zahlung des Schulgeldes
nur, wenn ſie bis zum letzten Schultage des Vormonats
beim Schulleiter eingegangen iſt.

Halberſtadt, den 19. Februar 1931.

Der Magiſtrat. Mexrtens.

18. Nachtrag
zur Ortsſatzung über die Reinigung öffentlicher Wege
und Plätze der Stadt Halberſtadt von 12.713. Juli 1921.

Aufgrund des S 4 des Kommunalabgabengeſetzes vom
14, Juli 1893 in der gegenwärtig geltenden Faſſung und
der S 5 und 6 des Geſetzes über die Reinigung öffent
licher Wege vom 1. Juli 1912 wird mit Zuſtimmung der
Stadtverordneten Verſammlung folgender Nachtrag zur
genannten Ortsſatzung erlaſſen

Artikel I.
Zu dem im S 2 in der Faſſung des 15. Nachtrags

zur oben genannten Satzung vorhandenen Straßenverzeichnis
treten folgende Straßen

Mittelſchulen:

Liſſaerſtraße und Kalkhüttenweg, Liſſaerſtraße Zwiſchen
Klusſtraße und Kattowitzerſtraße, Kattowitzerſtraße und
Oſtſtraße,
Kattowitzerſtraße.

Artikel U

Halberſtadt, den 6. Januar 1931.
Der Magiſtrat.

(L. 8.) Mex tens, Oberbürgermeiſter.

8, März 1931 genehmigt

Brombergerſtraße, Poſenerſtraße, Klusſtraße zwiſchen

iſchen der Blankenbürger Eiſenbahn und der

Der Nachtrag tritt mit dem 1. April 1081 in Kraft.

Vorſtehenden Nachtrag hat der Bezirksausſchuß unterm

tarif von 45-15 Pfg. kwh hat die erwartete Abſahz
ſteigerung nicht erbracht.

Nach der nächſten Ableſung im April d. Js. wird
deshalb wieder nach folgendem Mengenſtaffeltarif (früherer

2000) verrechnet

Licht:

I

Am Dienstag, den 31. Plärz 1931 75 kwh monatlich 40 Pfg. kwh
7Das Schulgeld beträgt vom 1. April 1981 ab jährlich abds. s Dhr, ündet das diesjährige grobe

Einheimiſche: Auswärtige r 9 z1. in höheren w. R. Wo n Sohlachtofe ſt i e 7Schulen2. in den 1165.20 RM. Tr ten 70 n8. in den VolksſchulenAußer Dem Schulgeld wird vom 1. April 1881 ab bei e Kraft o un fährich PfaAufnahmen in eine ſtädtiſche höhere Lehranſtalt eine Ge statt. 3 u 000 24bühr von 5. RM. erhoben, die mit der erſten Schulgeld t n 95 v van 20 001 o 0o0In Verbindung hiermit Großes Stadtwerke Oſchersleben (Bode).

Künstler Konzert Osterwieck
Bekanntmachung.

nd Darbietungen eines erſesenen m de en e e daten
7931 vom 1. April ab, von 7 13 Uhr geöffnet.

Nachmittags bleiben die Dienſträume für den Verkehr
geſchloſſen

Oſterwieck a. H., den 28. März 1931.
Der Magiſtrat. Hartmann.

Wernigerode
Die stärksten Sohlen

liefert Ihnen

ßesohlanstalt u.. oderhanclung

In Rerm. Matthias, Wernigerode, Burgstr. 30

Fernsprecher 2819

Herren-Sohlen 3.50 M. Damen-Sohlen 2.50 Mk.
genagelt, aus bestem Leder.

Aat Sohlen und Absstze kann gewartet werder.
Sohlen auf Rand genäht, Agso gekleht
sowie Kreppsonhfen inter billigster Berechnung

und sauberster Husführung.

Anfertigung von newen schuhen
Schuhe, welche zu eng sind, werden mit der Maschine

schnellstens geweitet.
Farbige Schahe werden schnellstens und tadelles
gefärbt. Reparatur von Veberschahen,

Watteraum vorhanden.

Männer-QGuartetts
De diese beliebt gewordene Festlichkeit nur
jedes Jahr einmal stattfindet, lade ich alle
Freunde, Bekannte und meine Geschäfts-
freunde hierzu freundlichst ein.

Große Portionen bei kleinen Preisen.

Hermann Böhler

Quedlinburg
Hie nächſte öffentliche Gitzung der
StadtverordnetenVerſammlung

findet

mee n Dienstag, den 31. März 1931, 17 Uhr.
im Stadtserordnetenſitzungsſaale des Rathauſes ſtatt, mitder ſchon veröffentlichten Tagesordnung. len von

Quedlinburg, den 28. März 1931.
Der Stadtverordneten Vorſteher. Fütterer.

MMCaAduuuuC G
Thale.

JTTddtDDDDrCCEE C
vom 8. Auguſt 1930 außer Kraft.

Halberſtadt, den 18. März 1981
Der Magiſtrat. MertensS. S.

Borſtehenden Nachtrag hat der Bezirksausſchuß unterm
27. Wärz d. Js. genehmigt

Dienstavon 9-11 ihrSchlachthof-Freibank
Nind und Schweinefleiſch, roh

Empfehle alle Sorten friſcher Wurſt
und Fleiſchwaren.

Berliner Schuſterjungen und Salzbrezeln.

Heute friſch geſchluchtet

Ferner täglich friſche Sauerteigſtiezel, Knoben,

Bäckerei u. Schmelgerei W. Palm Lhale a

Bekanntmachung.
Betr. Müllabfuhr.

Infolge des Karfreitages und der Oſterfeider Müllabfuhrplan wie folgt Hecndertz ſertetertane wird

ſtatt Freitag, den 83. April S am Sonnabend, d Aprihatt Womag, den Aprit am Dienetag, den an
ſtatt Dienstag den 7. April S am Mittwoch, den 8. April
ſtatt Mittwoch, den 8. April am Donnerstag, den 9. April
ſtatt Donnerstag, den 9 April am a den 10. April

Auf Wunsch werden die Schuhe Kostenlos abgeholt
und nach erkolgter Reparatur wieder za gestellt

Hochſtemm Buſch, ur degung des vedarſ

Schling- Polyanthan vornefen Rauchwaren
ferner Gemüſe u. Blumen empfiehlt ſichſtatt Freitag, den 10. April am Sonnabend, den 11 April ſamen in gut

H. den 25. März 1931 e u n W. Steigerwald,
Der Magiſtrat. Serla Hartmann 4 Buraſtraſte 80.

o
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1. Beilage zur Harzer Volksſti mmer
Nr. 75 Montag den 30. März 1931

b. Jahrgang

Die VReichsbanner- Jugend marſchiert.
Das Jungbanner wirbt. Ein plötzlicher Aufmarſch des Reichsbanners.

Hörſing in Halberſtadt.
w. Halberſtadt, 30. März.

Das Reichsbanner Schwärz-Rot- Gold trat am
Sonnabend mit einer Jugend Werbeveranſtaltun g an
die Oeffentlichkeit Den Auſtakt zu Hieſem Werbeabend bildete ein

l marſch des Reichsbanners und ver Empfang des Reichsjugend-
er Pape Magdeburg am Bahnhof und ſein Geleit durch die

Das Magdeburger Jungbanner
war mit über 300 Kameraden herbeigeeilt und verſtärkte ſomit den
Zug der Halberſtädter gang beträchtlich. Aber auch Wernit ge
o de hatte es ſich nicht rtehmen laſſen, eine Abteilung zu entſenden
Natürlich erregte dieſer plötzliche Reichsbanner-Aufmarſch einiges
Aufſehen, zumal bisher gar nicht davon g ochen worden war, daß
das Reichsbanner in einer ſolchen aufmarſchieren würde.Starke
Man gewann heim Vorbeimarſch des Jungbanners die feſte Gewiß
heit daß s
Die mar

hen Republi rn an geeignetem Nachwuchs nicht fehlt.
erende Jugend trug in unſere Stadt einen geſunden

kimis herein, ſie gab aber auch den Nationalſozialiſten die am
gleichen Abend im Stadtpark eine Verſammlung veranſtalteten, zu
verſtehen, daß die Republikaner nicht mit ſich ſpaßen laſſen. Nach
20 Uhr traf der Zug am „Elyſium“ ein.

Hier waren die Gäſte bereits durch Muſikübertragungen des Ar
Radio-Bundes uünterhalten worden. Dann nahm der Werbe

Abend ſeinen feſtgelegten Verlauf. Er zeigte, in welch vielſeitiger
Weiſe das Reichsbanner ſich betätigt. Ein ſchmiſſiger Hörnermarſch
eröffnete die Veranſtaltung. Dann begrüßte Kamerad Wa g e n
füſhr beſonders die Gäſte aus Magdeburg und Wernigerode und
ſpra chdie Hoffnug aus, daß ſich dem Jungbanner alle jungen Ju-
gendlichen anſchließen mögen. Dieſer Mahnruf wurde unterſtrichen
durch einen von einem Jugendkameraden gut geſprochenen Prolog
Es wechſelten nun ſportliche Darbietungen miteinander ab. Zuerſt
wurden Freiübungen, Pferdſpringen und Bodengymnaſtit gezeigt.
Bei allen dieſen Uebungen wurde nach modernen Grundſätzen ver
fahren, ſo daß für manchen Beſucher dieſe modernen Uebungen
etwas Neues waren. Zum erſten Male trat dann auch die Jugend-
kapelle in der Beſetzung mit Streiche und Zupfinſtrumenten und
Mundharmonika auf. Hier gab es beſonders ſtarken Beifall, ſo daß
die junge Kapelle ohne Zugaben nicht davon kam. Weiter wurden
ein Bild von der Jugend auf der Fahrt, JiuJitſu und ein ſehr
wirkungsvoller Sprechchor Der Morgen“ von Karl Bröger geboten.
Ein ſatiriſcher und ſehr witziger Einakter „Parade der Zinnſoldaten“

m

kennzeichnete die verfloſſenen Potentaten und ihre Begriffe, die ſie
vom Volk hatten.

Die Reihe der wurde durch eine
aber treffende

e Anſprache des Reichsjugenöleiters Pape- burg

Empfang durch das Halberſtädter Reichsbanner Und bewertete dieſen
Empfang als eine Vertrauenskundgebung für den Bundesvorſtand,
den er hier vertrete. Dieſer Aufmarſch habe auch zum Ausdruck
gebracht, daß das Reichsbanner zu jeder Zeit bereit ſtehe Das
Reichsbanner ſchule und bilde ſeine Mitglieder und befaſſe ſich ganz
beſonders mit der Erziehung der Jugend. Dieſe Erziehungsarbeit
an der Jugend geſchehe im Intereſſe des Schutzes und des Ausbaues
der deutſchen Republik. Das Reichsbanner leiſte auch eine große
bulturelle Arbeit und biete vor allem der Jugend ein reiches Betäti
gungsfeld. Keineswegs wolle das Reichsbanner einen neuen Mili
tarismus; wer aber dem Reichsbanner beitrete, verpflichte ſich zur
Einordnung und Pflichterfüllung. Das Reichsbanner ſei die große
Organiſation des Friedens und der zuverläſſige Schutz unſerer Repu
blik. Alle, die heute noch abſeits ſtänden, müßten für das Reichs

erke ſt

banner geworben werden.

Kamerad Pape ſchloß mit einem Zitat von Freiligrath ſeine Rede
unker dem ſtarken Beifall der Verſammelten. Gegen Mitternacht
rüchten die auswärtigen Gäſte in die Quartiere. Da ihre Zahl noch
in ſpäter Abendſtunde ſtieg, verurſachte ihre Unterbringung in Pri
vatquartiere einige Schwierigkeiten Schließlich wurde für alle ein
Unterkommen gefunden.

e

Der Aufmarſch am Sonntag.
Am Sonntag führte das Reichsbanner auf dem Burchardi

einige ſportliche Spiele durch. Nach Beendigung dieſer S
folgte die Speiſung der Kameraden aus der Gulaſchkanone So ge
ſtärkt, marſchierte der Zug der jungen Republikaner, vermehrt durch

Schufo Abteilungen aus Huedlinburg, Thale und Wernigerode,

die alle in recht ſtattlicher Zahl, trotzdem
der Nacht zum Sonntag erfolgte, erſchienen waren. S
ihre Fahnen und Spielerkorps mit. Die Mehrzahl der Marſchieren
den war ausgerüſtet in de mwom Bundesvorſtand empfohlenen Um
fange. So kam ein ug zuſtande, wie er ſtattlicher angeſichts der
jetzigen Verhältniſſe nicht ſein konnte. Jm Zuge ſah man auch eine

ſtarke Radfahrer Abteilung. Als der Zug, durch die
Walter Rathenauſtraße, Kühlinger Straße über den Fiſchmarkt mar-
ſchierend, den Holzmarkt paſſierte, konnten ſich die Mitglieder des
DeutſchengTluto-Clubs, die hier mit ihren Wagen Aufſtel
lung genommen hatten, von dem friſchen Schritt der marſchie
renden jungen Republikaner überzeugen. Unter den Gäſten, die ſich
alsbald nach dem Domplatz begaben, bemerkte man Oberpräſident
a. D. Hörſäng, den Führer des Reichsbanners, Polizeipräſident
Baerenſprung- Magdeburg und viele andere bekannte Perſön
lichkeiten. Der Aufmarſch des Reichsbanners wurde von einer gro
ßen Menſchenmenge mit Intereſſe verfolgt

Das Reichsbanner marſchierte zum D om platz und nahm hier
Aufſtellung zum Appell. Als der

Bundesführer Hörſing

ihre Anforderung erſt

erſchien, ſpielte das Halberſtädter Spielerkorps den Reichsbanner-
marſch. Kamerad Hörſing ſchritt nun die lange Front des Jungban-
ners und der Schufo ab und rief am Schluſſe die Führer der O
gruppen zu einer Beſprechung zuſammen. In ſeiner kurzen An
ſprache führke Kamerad Hörſing aus, daß er überraſcht ſei, daß
Reichsbanner in ſo großer Zahl bereit zu finden, obwohl doch ſeine
Ankunft erſt wenige Stunden bekannt ſei.
über den wohlgelungenen Aufmarſch aus

Er drückte ſeine Freude

Hell
beendet

mehrere Straßen der Unterſt

fort.
Das plötzliche Erſcheinen des Reichsbanners

Stärke und in einem ſo muſtergültigen Aufzuge hatte wohl
in einer ſolchen

niemand in Halberſtadt erwartet. Dieſer Aufmarſch bewies vor
allem, daß das Reichsbanner keine Spielereien betreibt, ſondern es
im Ernſtfalle innerhalb kürzeſter Zeit zuſammengerufen werden
kann. Man mußte das freudige Gefühl gewinnen, daß das Reichs
banner in ſolchen Situationen das Feld beherrſchen wird dank der
Schnelligkeit und der Feſtigkeit, mit der die Organiſation ihre Orts
gruppen aufrufen und verwenden kann.

Die Mitglieder des Deutſchen AutoClubs ſetzten gegen 16 Uhr
ihre Fahrt nach dem Regenſtein fort. Unter den Fahrtteilnehmern
befanden ſich auch die Halberſtädter Mitglieder dieſer republikaniſchen
Organiſation.

Fahrgeldermäßigung für Schüler auf der
Kraftpoſt.

Es ſcheint nicht genügend bekannt zu ſein, daß auch die Deutſche
Reichspoſt auf ihren Kraftomnibuſſen ähnliche Fahrpreisermäßi
gungen gewährt, wie die Deutſche Reichsbahn; beſonders bedeutſam
iſt dies für den Beſuch höherer Lehranſtalten in benachbarten
Städten. Nach den Ausführungsbeſtimmungen des S 55 der Poſt
ordnung vom 30. Januar 1929 können die Oberpoſtdirektionen
Fahrgeldermäßigungen nach folgenden Grundſätzen gewähren

Zeitkarten: Fahrgeldermäßigungen werden gewährt, wenn
die Kraftpoſt durch denſelben Reiſenden auf derſelben Strecke in
einer Kalenderwoche mindeſtens ſechsmal in beliebiger Richtung
benutzt wird. Als Fahrtausweis werden Zeitkarten (Wochen und
Monatskarten) ausgegeben. Die Höhe der Fahrgeldermäßigung
richtet ſich nach der Häufigkeit und Dauer der Benutzung einer
Kraftpoſt, ſowie nach den örtlichen Verhältniſſen und wird von der
Oberpoſtdirektion für jede Linie oder deren Teilſtrecken beſonders
feſtgeſetzt. des Fahrgeldes betragen, das
bei Einzelbezahlung zu entrichten wäre. Auf Schülerkarten
kann ausnahmsweiſe eine weitergehende Ermäßigung
bis zu 60 v. H. zugeſtanden werden. Benutzen mehrere Kinder
einer Familie die Kraftpoſt gleichzeitig regelmäßig zu Schulfahrten,
ſo kann die Fahrgeldermäßigung für das 2, und jedes weitere Kind
auf 70 v. H. bemeſſen werden, wenn der Unterhaltspflichtige minder-
bemittelt iſt. Bei Berechnung der Fahrgeldermäßigung für Schüler-
karten iſt das Fahrgeld zugrunde zu legen, das auf der Strecke von
Erwachſenen zu zahlen iſt. Bei Zeitkarten für werktägliche Fahrten
bleiben Sonn und geſetzliche Feiertage, bei Schülerkarten außer
den behördlich feſtgeſetzten Ferientage außer Berechnung.

Zehnkartenfahrten: Auf Zehnkartenfahrten
Ermäßigung von 20 v. H. auf das Regelfahrgeld gewährt. Sie
gelten auf 2 Monate vom Ausſtellungstage an. Die Zehnfahrkarten
ſind unperſönlich. Sie können bei einer Fahrt auch von mehreren
Angehörigen derſelben Familie, desſelben Hausſtandes oder des
ſelben B bes gemeinſam benutzt werden

Rückfahrtenkarten: Die Einführung von Rückfahr
karten iſt auf Fälle dringenden Bedürfniſſes zu beſchränken. Auf
dieſe Fahrkarten kann ein Ermäßigung bis zu 16724 v. H. gewährt
werden. Die Gültigkeitsdauer darf 3 Tage nicht überſchreiten.

Sie ſoll höchſtens 50 v. H

wird eine

Ledigenzuſchlag. Das Reichsfinanzminiſterium weiſt darauf
hin, daß die Arbeitgeber auf Grund der Notverordnung vom 1.

mber 1930 verpflichtet ſind, den Zuſchlag zur Lohnſteuer der
t der urſprünglich am 31. März außer Kraft

zum 31. März 1932 alſo für das ganze Rech-
nungsjahr 19314 weiter zu erheben. Der Zuſchlag beträgt bei
Tantiemen Gratifikationen und anderen einmaligen Einnahmen
1 H. die geſamte Lohnſteuner alſo 11 vH. der einmaligen Einnah-
men

Die Skädte-Feuerſoziekät der Provinz Sachfen, die in ihrer
heutigen Geſtalt am 1. Januar 1931 das 92. Geſchäftsjahr vollendet
hat, hat im Jahre 1930 folgende Ergebniſſe erzielt: Der Verſiche
rungsbeſtand betrug 298 366 Verſicherungen mit 7076 903 000 RM
Verſicherungsſumme, gegnüber dem Vorjahre ein Zugang von
19 143 Verſicherungen mit 375 953 000 RM. Verſicherungsſumme
Der Zugang an Verſicherungsbeiträgen betrug 139 531,03 RM.
An Vergütungen für Schäden ſind 1932 669 RM. ausgezahlt wor
den. Zur Förderung des allgemeinen Feuerſchutzes und zu wei
teren Ausgeſtaltung des Feuerlöſchweſens hat die Sozietät frei
willig 224 716 RM. aufgewendet. Außerdem wurden für dieſe
Zwecke wiederum erhebliche Beträge als langfriſtige Darlehen zu
verbilligtem Zinsfüß gewährt. Der Ueberſchuß betrug 633 117 RM
die Riſcklagen rd. 7 Millionen.
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Wer haftet bei Automobilſchäden
Die Haftpflicht für Schäden, die durch ein Kraftfahrzeug ver

urſacht werden, iſt geregelt im Reichsgeſetz über den Verkehr mit
Kraftfahrzeugen. Jm S T dieſes Geſetzes heißt es „Wird beim
Betrieb eines Kraftfahrzeugs ein Menſch getötet, der Körper oder
die Geſundheit eines Menſchen verletzt oder eine Sache beſchädigt,
ſo iſt der Halter des Fahrzeugs verpflichtet dem Verletzten den
daraus entſtehenden Schaden zu erſetzen“

Die Pflicht zum Erſatz des beim Kraftfahrzeugbetrieb entſtan
denen Schadens trifft alſo den Halter des Fahrzeugs Der Be
griff des Automob lhalters iſt in der Rechtſprechung des Reichs
gerichts feſtgelegt. Halter iſt derjenige, der das Fahrzeug zurzeit
des Unfalls für eigene Rechnung im Gebrauch hat und diejenige
Verfügungsgewalt darüber beſitzt. die ein ſolcher Gebrauch voraus
ſetzt. Es kommt nicht darauf an, wer der Eigentümer, der Beſitzer
oder Beſitzdiener des Wagens iſt, ausſchlaggebend ſind vielmehr die
genannten tatſächlichen Merkmale. Bei der Entſche dung
der Frage, ob der Halter zum Schadenerſatz verpflichtet iſt, kommt
es nicht darauf an, ob ihn ein Verſchulden trifft. Die Haftung iſt
eine ſog. Gefährdungshaftung und beruht lediglich auf
der Tatſache, daß bei dem Betrieb des Kraſtfahrzeugs ein Schaden
entſtanden iſt. Nach J 7 Abſ. 2 iſt die Erſatzpflicht jedoch ausge
ſchloſſen, wenn der Unfall durch ein unabwendbares Ereignis ver
ürſacht wird, das weder auf einem Fehler in der Beſchaffenheit des
Fahrzeugs noch auf einem Verſagen ſeiner Vorrichtungen beruht.
Als unabwendbar gilt ein Ereignis insbeſondere dann, wenn
es auf das Verhalten des Verletzten oder eines nicht bei dem Be
triebe beſchäftigten Dritten oder eines Tieres zurückzuführen iſt und
ſowohl der Halter als auch der Führer des Fahrzeugs jede nach den
Umſtänden des Falles gebotene Sorgfalt beobachtet haben.

Benutzt ein Dritter das Fahrzeug ohne Wiſſen und
Willen des Fahrzeughalters, ſo iſt der Halter neben dem Dritten
ſchadenserſatzpflichtig, wenn die Benutzung des Fahrzeugs durch
ſein Verſchulden ermöglicht worden iſt. Jn den Fällen des S 7 iſt
neben dem Halter auch der Führer des Fahrzeugs zum Erſatz des
Schadens verpflichtet. Seine Haftung tritt neben die des Halters,
ſo daß der Verletzte von vornherein beide in Anſpruch nehmen
kann. Führer iſt, wer das Fahrzeug lenkt und ſeine maſchinellen
Einrichtungen bedient.

Ein wichtiger Unterſched zwiſchen der Haftpflicht des Halters
und des Führers ergibt ſich aus S 18 Abſ. 1 S. 2: Die Haftpflicht
des Führers iſt ausgeſchloſſen, wenn der Schaden nicht durch ſein
Verſchulden verurſacht worden iſt, was der Führer zu beweiſen
hat. Während ſich alſo z. B. der Halter auf ein Verſagen der
Bremſen nicht berufen kann, kann das der Führer; dieſen befreit
der Nachweis, daß der Schaden auf ein Verſagen einer Einrichtung
zurückzuführen iſt, jenen nicht. Zu beachten iſt ferner daß die Vor
ſchriften des S 7 keine Anwendungen finden wenn zurzeit des Un
falles der Verletzte (JInſaſſe) oder die beſchädigte Sache durch
das Fahrzeug befördert wurde oder der Verletzte bei dem
Betrieb des Fahrzeuges tätig war.

Die Anſprüche auf Grund des Kraftfahrzeuggeſezes ver
jähren in zwei Jahren von dem Zeitpunkt an, in welchem
der Erſatzberechtigte von dem Schaden und von der Perſon des Er
ſatzpflichtigen Kenntnis erlangt, ohne Rückſicht auf dieſe Kenntnis
aber in 30 Jahren von dem Unfall an. Vergleichsverhandlungen
zwiſchen dem Erſatzberechtigten und dem Erſatzflichtigen hemmen
dieſe Verjährung, bis der eine oder der andere Teil die Fortſetzung
der Verhandlungen verweigert.

Der Erſatzberechtigte verliert die ihm auf Grund des Kraftfahr
zeugsgeſetzes zuſtehenden Rechte, wenn er nicht ſpäteſtens innerhalb
zweier Monate, nach dem er von dem Schaden und von der Per
ſon des Erſatzpflichtigen Kenntnis erlangt hat, dem Erſatzpflichtigen
den Unfall anzeigt. Nur dann tritt dieſer Rechtsverluſt nicht ein,
wenn die Anzeige aus einem Umſtande unterblieben iſt, der weder
auf Vorſatz noch Fahrläſſigkeit des Erſatzberechtigten beruht, oder

wenn der Erſatzpflichtige innerhalb der bezeichneten Friſt auf an
dere Weiſe von dem Unfall Kenntnis erlangt hat.
n S ſt der Haftung auf Grund des Kraftfahrzeuggeſetzes
eine Höchſtgrenze geſetzt; über dieſe Grenze hinaus haften Halter
bzw. Führer nür, wenn ſie ein Verſchulden trifft Erwähnt ſei
ſchließlich noch, daß auf Grund des Kr. F. G. Schmerzensgeld nie
a verlangt werd nekann; wohl aber aufgrund des 8 823 ff.
G allerdings muß hier der Verletzte dem Halter oder Führer
ein Verſchulden nachweiſen. Für Klagen auf Grund des Kr F. G
ſt neben dem allgemeinen Gerichtsſtand auch das Gericht zuſtändig,
in deſſen Bezrk das ſchädigende Ereignis ſtattgefunden hat.

Begrüßungs- und Elternabend Anläßlich der T

B agung desProvinzialverbandes Sachſen des Preußiſchen Vereins e do
ne Schulweſen findet am Montag, den 30. März (heute), um
e Wehen hen Kürhaus ein Begrüßungs und Elternabend

r Mittelſchulen ſtatt. Der Zupfgeigenverein „Harztklang“ wiAbend verſchönern helfen e s d
Die Tagung des Provinzialverbandes Sachſen des iVereins für das mittlere Schulweſen findet in Zeit e
März in Wernigerode ſtatt. Die Hauptverſammlung iſt auf

Dienstag vormittag 10 Uhr in der Aula der KnabenMittelſchule
r werden vom Zeichenlehrer Vinz Halle und dem
Vertrag gen e e mitnat Halle, Schloſſer zwei intereſſante

Arbeils-Jubiläen. Am 1. April ſind es 25 Jahre, da i derStadtverwaltung Wernigerode der n Sberſetere er a
geſtellt würde. Als Straßenaufſeher trat der jetzige Straßen
meiſter Fiedler in die Bauverwaltung ein. Auch der Maſchiniſt
Gäbel, bedient ſeit 25 Jahren im Schlachthof die Maſchinen. Als
Bauüzeichner und dann als Bauaufſeher wird ſeit dem 1. April 1906
der techniſche Oberſekretär Holland beſchäftigt. Jn Nöſchenrode iſt
m dem 1 April 1906 der heutige Betriebsführer im ſtädtiſchen
Eektrizitätswert, Körber tätig. Als Verwaltungslehrling trat
1899 der heutige Magiſtratsoberſekretär Niemeck in ſtädtiſche Dienſte
ind würde 1906 feſt angeſtellt. Als letzter der Jubilare iſt der
a ter Weiſe zu nennen Jn der beim Magiſtrat üblichen

eiſe werden an dieſem Tage die Jubilare geehrt werden.

Noch ein Jubiläum und zwar ein nick täglichesht alltägliches, begeht am
Dienstag die Hebamme Frau Findeiſen, Burgſtraße Seit

2 Jahren iſt ſie von morgens früh bis in die ſinkende Nacht und
n auch dieſe hindurch auf den Beinen, um dem kommenden Ge
n in die et zu helfen Trotz dieſer anſtrengenden Tätig
De ne ſegte ihre Schnelligkeit der Jubilarin in keiner

gelaſſen Wir wünſchen der ilari lder beſten Geſundheit t rn m e
Vera Münchow, eine geborene Wernigeröderin, die uns alle

letzten Sommer ſo oft erfreute in in Vielefled ihrem neuen Wir
er bei einer Aufführung am dortigen Stadttheater verun

gut Die ſchwere Verletzung (Oberarmbruch) machte eine Auf
nahme ins Kränkenhaus erforderlich. Hoffen wir, daß die jugend
liche Künſtlerin bald wieder hergeſtellt iſt.

10. Erwerbsloſenſtunde des Vereins für Kunſt und Wiſſen
ſchaft. Heute 20 Uhr ſpricht Gymnaſioldirektor Menge in der Aula
des Gymtaſiume über „Die deutſche Land ſchaft Hofe

lich findet der einſtündige Vortrag, der von prächtigen Lichtbildern
begleitet wird, eine recht große Zuhörerſchaft.

Unzuläſſige Beſchäftigung ausländiſcher Arbeiter Jn der
letzten Zeit ſind zahlreiche Falre unzuläſſiger Beſchäftigung n
ausländiſchen Arbeitern, insbeſondere von Landarbeitern. ſeſtgeſten
worden. Angeſichts der beſtehenden Arbeitsloſigkeit iſt n
derartigen Zuwiderhandlungen gegen die geſetzlchen Be im
gen über die Beſchäftigung ausländiſcher Landarbeiter mit aller
Energie entgegenzutreten. Die gefetzwidrige Heranziehung aus
ländiſcher Arbeiter iſt z. Zt. beſonders verwerflich ſie engt das
ohnehin beſchränkte Tätigke tsfeld für inländiſche Arbeitskräfte e
weiter ein und vermehrt die Laſten, welche die Allgemeinheit für
den Unterhalt der Erwerbsloſen aufzubringen hat. Wie der Ammt
liche Preußiſche Preſſedienſt miteilt, hat daher der Preuß ſche
Juſtizminiſter in einer Allgemeinen Verfügung vom 26. März 1931
die Strafverfolgungsbehörden erſucht den Straffachen
wegen unzuläſſiger Beſchäftigung ausländiſcher Arbeiter beſondere
Aufmerkſamkeit zuzuwenden, ſie in Fühlungnahme mit dem zu
ſtändigen Arbeitsamt zu bearbeiten und ſie ſchnell und nachdrücklich
durchzuführen. Bei Anträgen zum Skrafm aß ſollen die Straf
verfolgungsbehörden dem der Allgemeinheit wie dem deutſchen Ar
beitsmarkt entſtehenden Schaden Rechnung tragen und ferner auch

den Nutzen, den der Arbeitgeber durch die Verwendung auslän
diſcher Arbeiter erzielt hat, berückſichtigen Bei einſchlägigen Vor
ſtrafen oder bei Vorliegen von Böswilligkeit ſollen beſonders
empfindliche Strafen geegnetenfalls auch Gefängnis,
beantragt werden. Die Frage, ob Einſtellung eines eingeleiteten
Strafverfahren wegen Geringfügigkeit gemäß S 1583 St PO ange
bracht ſei, ſoll mit beſonderer Vorſicht und Zurückhaltung möglichſt
unter vorheriger Anhörung des Arbeitsamtes geprüft werden
ebenſo die Bewilligung bedingter Strafausſetzung

Erhaltung der krigonometriſchen Markſteine. Es iſt bedauer
licherweiſe wahrgenommen worden, daß die trigonometriſchen
Markſteine zum Teil ganz verſchwunden, zum Teil aus dem Acker
herausgenommen und am Wall oder im Graben needergelegt, zum
Teil an Ort und Stelle liegend vergrabend ſind. Die Beſitzer ſind
oftmals im Unklaren über den Zweck und Wert der trigonometri
ſchen Markſteine Sie beackern die Markſteinſchutzflächen in dem
Glauben, daß ihnen zwar der Boden nicht gehöre, ihnen aber die
Nutznießung überlaſſen ſei. Deſe Annahme iſt irrig. Die dem
preußiſchen Staat gehörende Markſteinſchutzfläche, d. i. die kreis
förmige Bodenfläche von 2 qm um den Markſtein, darf nicht vom
Pfluge berührt werden. Vgl. S 2 der Anweiſung vom 20. Juli
1878, betr. die Errichtung und Erhaltung der trigonometriſchen
Markſteine Zuwiderhandlungen werden nach 8 370, 1 des
KStr. GB. in t Geldſtrafe bis zu 150 RM. beſtraft. Durch das
Umpflügen und Eggen der Markſteinfchutzflächen entſtehen die
vielen Verrückungen und Beſchädigungen der Markſteine; mit der
geringſten Verſchiebung iſt aber der Punkt zerſtört und kann nur
unter Aufwendung von erheblichen Koſten von Technikern der Lan-
des aufnahme wieder hergeſtellt werden. Die Zerſtörung von trigo-
nometriſchen Punkten der Landestriangulation fällt unter Umſtän
den unter S 304 des RStr. GB. Gegenſtand der Wiſſenſchaft) und
wird mit Geldſtrafe bis 1500 RM. oder mit Gefängnis bis zu drei
Jahren beſtraft.

Kreis Woernigerode
Jlſenburg, 30. März. Die Gemeindevertreterfitzung

befaßte ſich mit der Etat-Beratung. Jn einer Reihe von Vorbe-
ſprechungen und einer interfraktionellen Sitzung hatten die Ver
treter ſchon zu demſelben Stellung genommen. Bei den meiſten
Titeln war eine Einigung erzielt, da der Etat ja zu 90 Prozent
zwangsläufig iſt. Durch Notverordnung ſollen die Gewerbeſteuer
um 20 Prozent und die Grundvermögensſteuer um 10 Prozent ge
ſenkt werden. Da noch nicht feſtſteht welche Summe zur Ver
fügung ſteht, ſind die Gemeinden berechtigt, die Steuern nur um den
Betrag zu ſenken, den der Zuſchuß wieder einbringt. Von dieſem
Recht macht die Verkretung Gebrauch. Der Gewerbeverein pro
teſtierke in einem Schreiben gegen die Höhe beſtimmter Steuern.
Infolge der großen Arbeitsloſigkeit ſei der Umſatz gewaltig zurück
gegangen. Man ſcheint endlich dahinter zu kommen, daß die Ge
werbetreibenden auf Gedeih und Verderb mit der Arbeiterſchaft
verbunden ſind. Hoffentlich zieht man daraus auch in Zukunft die
richt gen Lehren. Die Anregung, die Beamten und Angeſtellten der
Gemeinde zu den Verſicherungslaſten mit heran zu ziehen, fand die
Zuſtimmung der Vertretung. Beim Titel Polizeiverwaltung wurde
beſchloſſen, einen dritten Polizeibeamten einzuſtellen und dafür von
der Heranziehung der zwei Schupobeamten im Sommer Abſtand zu
nehmen. Da die Rgierung 2000 Mark für jeden Polizeibeamten
Zuſchuß gibt, entſtehen der Gemeinde Mehrkoſten von nur 200 Mk.
Für die Anſchaffüng eines neuen Heizkeſſels in der Schule wurden
2000 Mark in den Etat eingeſetzt. Der Bau einer Waſchküche da
ſelbſt wurde mit Stimmengleſchheit abgelehnt. Die Linke hatte da
für geſtimmt. Auf Antrag des Schuldieners wurden für die Rei
nigung der Schule 189 Mark mehr eingeſetzt. Dem Ziegenzucht
verein wurden 75 Mark und dem Roten Kreuz und den Arbeiter
Samaritern je 200 Mark bewilligt. Die Pachtſumme für Hotel
„Prinzeß Jlſe“ wurde auf 4000 Mark ermäß gt, dafür hat der
Pächter die Schönheitsreparaturen zu übernehmen. Als Beitrag
für die Fortbildungsſchule für das Jahr 1930 wurden für die ge
werblichen Betriebe 1 Mark pro Kopf und 10 Prozent der Gewerbe
ſteuer und für nichtgewerbliche Betriebe 2/50 Mark beſchloſſen. Der
Aufſtellung einer Reklametafel durch die Norddeutſche Städte Ver
kehrswerbung wurde zugeſtimmt. Dafür zahlt die Geſellſchaft 75
Mark pro Jahr. Ein Antrag des Förſters Mäter, auf Steuer
ſenkung, wurde zurückgeſtellt

Aus Halbesſtadt
Ein bewährker Lehrer geht in den Kuheſtand. Konrektor

Ehrlich, an der Mädchen- Volksſchule 2, tritt wegen Erreichung
der Altersgrenze, am 31. März 1931, in den Rüuheſtand. Herr
Ehrlich, geb. am 10. Oktober 1865 in Fichtenberg Kreis Lieben
werda), beſuchte von 1882 1885 das Seminar in Elſterwerda; von
Michaels 1885 bis Oſtern 1891 war er Lehrer in Schöna Kreis
Torgait. Am April 1891 würde er als Lehrer an der hieſigen
„UnterſtädtiſchenVolksſchüle“ angeſtellt und hier hat er in ſeiner
ernſten und hohen Berufsauffaſſung als rechter Diener am deut
ſchen Kulturleben vier Jahrzehnte zum Segen der Jugend unſerer
Stadt gewirkt Am Januar 1926 wurde er zum Konrektor er
ſannt. Mit einem reichen Wiſſen und einem ſicheren Urteil auf
dem weiten Gebiete der Jugendſchriften ausgeſtattet, hat er ſich im
Kampfe gegen die Schundliteratur beſondere Verdienſte erworben
Bei ſeiner Entlaſſung wurde ihm für ſeine erfolgreiche Lehre und
Exzieherätigkeit der Dank der Regierung in Form eines Anerken
ſungsſchreibens übermittelt. Nebenamtlich war Herr Ehrlich als
Kantor an St. Moritz (ſeit 1896) und als Lehrer am Eecilienſtift
(ſeit 1898) tätig. Beide Aemter brachten viel Arbeit, aber auch
Hreude und Anerkennung. Möge Herrn Ehrlich ein heiterer und
uhiger Lebensabend beſchieden ſein

Feſtgensmmen wurden am Sonnabend nachmittag zwei in
wohner weil ſie in einem Geſchäftslokal auf dem Breiteweg ein
Verkäuferin beläſtigt und der Aufforderung des Geſchäſtsführers,

Girlanden und Bäumen abgegrenzten Platz zugewieſen. Bühne ugd

Jugendweihe der Freidenker.
Wieder iſt der Zeitpunkt herangekommen, der im Leben junger

Menſchen eine große Rolle ſpielt Die Entlaſſung aus der Schule.
Der Kriegsjahrgang 1917 ſteht vor einem neuen Lebensabſchnitt
Und wird eingereiht in die Maſſe der Erwachſenen und Schaffen
den. Für dieſe Jugendlichen veranſtaltete am Sonntag vormittag
im „Elyſium“ der Deutſche Freidenker-Verban d, Orts
gruppe Halberſtadt, eine Jugendweihe. Zum erſten Male
waren die Freidenker dazu übergegangen, dieſe Veranſtaltung in
einen großen Saal zu verlegen, weil vor allem die vorjährige Ju
gendweihe, die noch im Gewerkſchaftshauſe ſtattfand, unter der
Ueberfüllung des Saales zu leiden hatte. Sicherlich wird der Ver
lauf der geſtrigen Jugendweihe bewieſen haben, daß die immer
größer werdende Schar der Anhänger der Freidenker die Abhaltung
dieſer jährlichen Feierſtunde in einem größerem Rahmen verlangt.
Während Leute mit ihren Kindern, die ſonſt nie die Kirche beſuche
mit dem Geſangbuch unter dem Arm irgendeine Kirche aufſuchten,
begaben ſich die freidenkenden Eltern nach dem „Elyſium“, das bei
Beginn der Feier dicht beſetzt war. Die Knaben und Mädchen, die
die Jugendweihe erhielten, bekamen einen beſonderen, von grünen

Rednerpult waren gleichfalls geſchmückt.

Der erſte Teil der Feier war der Kinderweihe, zu der
mehrere Eltern ihre Kleinen gebracht hatten, gewidmet. Lehrer
Brew es Magdeburg nahm die Kindesweihe vor und richtete an
die Eltern herzliche Worte über die Erziehung und das Verſtehen
der Kinder. Er ſprach den Wunſch aus daß die Kinder für lange
Zeit ihre klarſtrahlenden und beglückenden Kinderaugen behalten
und von allem Unheil verſchont bleiben mögen Nichts ſei verkehrter
als die Kinder zu einer Zeit, da ſie noch n ſelbſtändig denken
können, einer Kirchenorganiſation zu übergehen Alle Erziehung
der Kinder müſſe darauf bedacht ſein, freidenken ehrliche und
wahrheitsſuchende Menſchen zu erziehen, denen alle

ſei. Mit Glückwünſchen an die Eltern fand dieſer von m i
Darbietungen umrahmte Feſtakt ſeinen Abſchluß. Es ſei hervorge
hoben, daß ſich der rührige Geſangverein Sängerbund in den
Dienſt der ſchönen Sache ſtellte und mit ſeinem ſtarken klangvollen
Ehor Mozarts „O Eintracht unter Leitung von Auguſt Döll ſang
Hermann Bollmann (Bariton) vom Stadttheater Hälberſtadt
ſteuerte das Largo von Händel und „Da ich ein Kind war von
Gretſcher, dem Charakter der Feier vollauf entſprechend, bei
Quartett, beſtehend aus Konzertmeiſter Prager Violine
Schaetz (2. Violine), SoloCelliſt Alt (Cello) und Fritz Boll
mann (Klavier) beſtritt den übrigen Teil der Vortragsfolge und
trug durch die einwandfreie Wiedergabe klaſſiſcher Muſik es
wurden Werke von Beethoven und Rubins geſpielt im weſenk
lichen mit dazu bei, der Feier eine würdige Note zu geben. Das
Quartett leitete mit dem Adagio gus der PathetiqueSonate zur
Jugendweihe über. Zuvor aber ſpendete Lilo Mahlfels
(Sopran) vom Halberſtädter Stadttheater „Tief wie das Meer iſt
deine Liebe von Bohn und „Liebeswalzer“ von Weingartner; bei
beiden Liedern zeigte die ſtimmlich ausgezeichnete Sängerin eine
erfreuliche Reife des Vortrags-

Zur Jugendweihe nahm wieder Lehrer Brewes das
Wort, um den Schulentlaſſenen zu ſagen, daß der Lebensabſchnitt,
den ſie jetzt beginnen, von größter Bedeutung ſei. Viele der Schul
entlaſſenen hätten ſich wahrſcheinlich darauf gefreut, bald zit den
„Großen“ zu zählen Aber bald würden die Jungen und Mädchen
merken, daß es jetzt aus ſei mit dem kindlichen Spiel und daß der
Ernſt des Lebens an ſie herantrete und fordere, ganze Menſchen zu
werden, die im Leben ihren Mann ſtänden. Als die jetzt zur Schul
enkkaſſung kommenden Kinder das Licht der Welt erblickten, hätte
ein großer Krieg getobt, bei dem viele Millionen Menſchen ihren
Leben laſſen mußten Jahre der Not Entbehrung, Arbeitsloſigkeit
hätten den Eltern die Erfüllung der Pflichten gegenüber ihren Kin
dern erſchwert, aber dennoch hätten die Eltern unter ſchweren
Opfern ihre Kinder betreut. Die heutigen mißlichen Zuſtände ſei
das Werk von Menſchen, nicht irgendeines Gottes; ſie könnten daher
auch von Menſchen geändert werden. Jetzt ſei zu verzeichnen daß
auf der einen Seite Hunger und Elend herrſche und daß auf der
anderen Seite ein Ueberfluß vorhanden ſei. Die Aenderung dieſer
Verhältniſſe könne erfolgen, wenn die Arbeiterſchaft zuſammenſtünde
Und immer neue Kämpfe für die Jdeen der Freiheit und Gerechti
keit gewönne, dann ſei die Verwirklichung der Ziele der Arbeite
ſchaft möglich. Die jungen Menſchen müſſen ſich den „Große
ſchließen und teilnehmen am Kampf der Erwachſenen als
Menſchen, denen der Gemeinſchaftsgedanke das Höchſte iſ t
ſchluß an die Weiherede überreichte Lehrer Brewes den Knaben
Und Mädchen zum Andenken an die Jugendweihe in von r
Halberſtädter Ortsgruppe des Freidenker Verbande geſtiftetes

Büch. eDann ſchloß ein Lied des Saängerbundes und die Romanze in
EsDür v Murmeg, geſpielt vom Streichquartett, die ſchöne

Feierſtunde ab. w.

e

e

Elternbeiräte beſichtigen die Halberſtädter Molkerei. Auf Ver
anlaſſung des Ortselternbeirats beſichtigten die Elternbeiratsmitgrie-
der der hieſigen Volksſchulen am Freitag die Halberſtädter Mol
kerei Direktor Butenſchön ſprach zuerſt länger über „Die Milch
wirtſchaft als Volksernährung“. Schon hierbei wies er darauf hin,
wie durch ſtrenge Selbſtkontrolle u. geſetzliche Vorſchr ſten über die

Behandlung der Milchtühe und der Milch ſelbſt die beſte Garantie
dafür gegeben wird, daß ſie ſchon in einem guten Zuſtande einge
liefert werde. Ueber die Behandlung der Milch uſw. gab die in
zwei Gruppen vorgenommene Führung lehrreichen Aufſchluß Man
ſah alle die Einrichtungen und Maſchnen, die zur Reinigung und
Paſteuriſierung der Milch dienen und lernte auch den Werdegang
der Butter und der anderen Molkereiprodukte kennen. Am näch
ſten Freitag (Karfreitag), um 11 Uhr, findet eine Beſichtigung des
Muſeums ſtatt. 10 Pfennig ſind von den Teilnehmern mitzit

bringen SRolle Rolle.
am Tageblatt.

Beinahe verbluket. Auf dem Breiteweg brach am Sonnabend
plötzlich eine Frau zuſammen der eine Krampfader geplatzt wa
Hilfsbereite Perſonen beſeitigten die größte Gefahr und ſorgten
ſchnellſte Ueberführung ins Krankenhaus

Mokorradfahrers Tod. Dem Krankenhau wurde ein auswär
tiger Obermelker zugeführt, der auf der Landſtraße zwiſchen
Schwanebeck und Groß Quenſtedt einen Motorradunfall erlitten
hatte. Bei ſeiner Einlieferung zeigte es ſich, daß auf dem Transport

bereits der Tod eingetreten war. eLeiche gefunden. Am Sonnabend miktag wurde in der Wehr
ſtedter Flur eine Leiche gefunden, die bereits längere Zeit am Fut
ort gelegen hat. Die Perſonalien des Toten konnten feſtgeſtellt
die Angehörigen benachrichtigt werden e

Fahrraddiebſtahl. Am Sonnabend mittag wurde ein vor
einem Hauſe in der Gröperſtraße aufgeſtelltes Herrenfahrrad der
Marke „Moewe“ nit ſchwarzem Rahmen und hochgebogener Lenk
ſtange entwendet. Die vielen Fahrraddiebſtähle ſollten den Radfah
rern eine Warnung ſein und dazu führen, nicht mehr Räde

Die Tanzgruppe trifft ſich heute bend, 19,30 Uhr,

das Haus zu verlaſſen nicht Folge geleiſtet hatten. aufſichtigt oder unangeſchloſſen ſtehen zit laſſen.



e

Wer hat das beſte Zeugnis

Aufmerkſamkeit nur mittelmäßig, aber dafür in Deutſch eine Eins!

Und nun iſt wieder die Zeit der großen Aufregung da OHſter
zenſuren Die Hauptſache iſt natürlich, daß man überhaupt
verſetzt worden iſt. Bei den „Nummern“ auf dem Zeugnis kann
man ſchon ein Auge zudrücken

Höhepunkte vorgeſchichtlicher Kultur
Der Muſeums- Verein Halberſtadt hielt am Montag

im Kaiſerhof einen Vortrags abend ab, an dem auch Gäſte
keilwahmen. Nach Begrüßung der zahlreich Erſchienenen durch den
Vorſitzenden Kommerzienrat Klamroth ſprach Muſeumsdirektor
Hemprich über Höhepunkte der vorgeſchichtlichen
Kultur und Kultſtätten im Harzgau“. Aus dem inhalt
reichen Vortrage kann hier nur einiges wiedergegeben werden. Wer
ſich eingehend mit der Vorgeſchichte unſerer Heimat beſchäftigt, wird,

ſo führte der Vortragende aus, bald erkennen, daß zu gewiſſen
Zeiten verſchiedene Höhepunkte der Kultur unſerer Vorfahren her
bortreten. Hierſür wurden an Hand ausgezeichneter, meiſt farbiger
Lichtbilder Beiſpiele gezeigt und erläutert. Solche Höhepunkte der
Kultur treten uns entgegen in der älteren Eisgeit (Fallſteinfunde),
in der mittleren Steinzeit in dem Kleinwerkzeug, während der jün
geren Steinzeit in den verſchiedenſten Kulturgruppen der eingewan
derten Völker mit ihren Geräten, Gefäßen und Grabſitten. Aus der
Broncezeit wurden Bilder der intereſſanten Hockergräber am „Glä
ſernen Mönch“ mit den „Hälberſtädter Taſſen“ gezeigt, aus der
Eiſengeit die Hausurnen und Goldfunde der Heimat, die eingig da
ſtehen, aus der FränkiſchMerovingiſchen Zeit die bei Crottorf ge
fundene Hakenkreuzſchnalle und aus der KarolingiſchSächſiſchen Zeit
vergoldete Ohrringe und Glasperlenſchmuck. Ueberraſchend war für
piele die Mitteilung, daß der Vortragende mit der Wünſchelrute
ganze Gräberfelder feſtgeſtellt und ihren Jnhalt dann geborgen hat.

Im zweiten Teil des Vortrages wurden Sonnenkultſtätten mit
Sonnenſteinen, Sonnengott- Urnen und Sonnengottdarſtellungen ſo
wie Wall und Fluchtburgen des Harzgaues gezeigt und erklärt.
Während ausgezeichnete Lichtbilder von den Klusfelſen und dem
Gläſernen Mönch aus früheren Zeiten, in denen dieſe Höhen noch
e

nicht vewaldet waren, gezeigt werden konnten, fehlt eine derartige
Aufnahme von dem Thorſtein im Oſterholz. Jetzt kann eine ſolche
nicht mehr hergeſtellt werden, weil der Baumwuchs die Konturen
verdeckt. Sollte dein Muſeum aus dem Leſerkreiſe eine Photographie
dieſes Felſens, der ſicher eine alte Kultſtätte geweſen iſt, aus frühe
rer Zeit gegeben werden können, ſo würde das dankbar begrüßt wer
den Es war ein bisher unbekanntes aber ſehr intereſſantes Ge
biet aus dem früheren Kulturleben unſerer Heimat, das ſich den Zu
hörern bot, und reicher Beifall dankte dem Vortragenden.

Während der Vorktragspauſe bot die Geſangsabteilung der ſelb
ſtändigen Handwerksmeiſter in dankenswerter Weiſe einige Heimat

chöre dar.

Achtung! Ausſchlußfriſten im Aufwerlungsrecht.
über die Bereinigung der Grundbücher (Aufwertungsſchlußgefetz)
ſind ide Ausſchlußfriſten für die Eintragung der
Aufwertung in das Grundbuch ſehr kurz bemeſſen. Der An
trag, die Aufwertung einer Hypothek in das Grundbüch an der
Rangſtelle einzutragen, die ſich aus dem Aufwertungsgeſetz und dem
Geſetz über die Verzinſung aufgewerteter Hypotheken vom 9. 7.
1929 ergibt, muß bis zum Ablauf des 31. März 1931 ge
ſtellt ſein. Bei Verſäumnis dieſer Friſt erliſcht die aufgewertete
Hypothek, deren Geldbetrag im Grundbuch in einer nicht mehr gel
kenden inländiſchen Währung (Papiermark) bezeichnet iſt. Iſt die
Hypothek noch im Grundbuch eingetragen, ſo erfolgt die Löſchung
von amtswegen. Eine neue Hypothek wird auf Antrag des Gläu
bigers an der nächſtbereiten Rangſtelle, alſo hinter den im Grund
buch vorangehenden Rechten in gleicher Höhe eingetragen. Dieſe
Vorſchriften, welche die dingliche Seite des Aufwertungsrechtes be
treffen, werden entſprechend auf Grund-, Rentenſchulden und Real
laſten angewandt. Perſönlich geſicherte Forderungen werden hier
durch nicht berührt.

Jm Geſetz

Spielplan des Halberſtädter Stadttheaters.
Den stag, den 31. März, 20 Uhr t Erſtaufführung

3 R J
des Schauſpiels

„Katte“ von Hermann B
In den Hauptrollen ſind b
ling. Gang, Henneberg. K
Schwade: die Damen Hart

Mitkwoch, den 1. April, 20 Uhr,
reizenden Luſtſpiels Die
nennt.“

dant Dr. Groß.
en Fiſcher Feh-

undMahlau

iſt die nächſte Ar
Sache, die

Donnerstag, den 2. April, 20 Uhr. Die Zirkuspringeſſin“. Ovpe
rette in drei Akten von Kalman.

Am Freitag, den 3. April (Karfreitag), bleibt das Theater ge
ſchloſſen.

Oſterſonntag, 5. April bringt. 15 Uhr eine nochmalige Auf
führung der Operettefü ra d „Das Hollandweibchen“ zuSchauſpielpreiſen. Abends 19.,15 Uhr. geht erſtmalig als
letzte Oper in dieſer Spielzeit Toska“ von Pucceini in Szene
Muſikaliſche Leituwa des Werkes Theo Buchwald, Regie Kurt
Brink. Dieſe Aufführung iſt aültig für Dienstag und Be
amtenbund Opern Abonnenten

Oſtermontag, 6. April. 15 Uhr, findet eine Aufführung von
Die Zirkusprinzeſſin“ von Emmerich Kalman zu
Schauſpielpreiſen und 19 15 Uhr. eine Aufführung von Ho
heit fan zt Walzer“ von Leo Aſcher ſtatt. Die Abend
vorſtellungen an den beiden Oſterfeſttagen enden 22 Uhr. ſo
daß die Zuganſchlüſſe bequem erreicht werden können.

Spielplan der Halberſtädter Lichtſpieltheater.
Lichtſchauſpielhaus: Des Erfolges wegen bis einſchließ

ch Mittwoch verlängert die entzückende Tonfilm- Operette von Ro-
bert Stolz Ein Tango für dich“ mit Will Forſt, Fee Malten
und Oskar Karlweiß. Jm Beiprogramm Micky Maus und Fox

Georverkſchaftlithes
Zentrale Schiedsſtelle im Baugewerbe.

Dämpfung des Unkernehmerhochmuks.

Die zentrale Schiedsſtelle im Lohnſtreitverfahren des Baugewer
bes, die vom Reichsarbeitsminiſter eingeſetzt worden iſt, hat unter
dem Vorſitz des amtlichen Schlichters für Weſtfalen, Herrn Dr.
Brahn, dem die Herren Dr.Jng. Stenzel (Hannover) und Mi
iiſterialrat Gaſt e i ger (München) beigeordnet waren, in drei
kägigen Verhandlungen zu den vorliegenden Streitfragen
Stellung genommen.

Nach der von den Zentralen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer
verbände getroffenen Vereinbarung beſtand die Aufgabe dieſer
Schiedsſtelle darin, die Ecklöhne zu beſtimmen. Die Kämpfe, die
ſich um dieſe Frage im Arbeitsminiſterium abgeſpielt haben, waren
auch für den Bezirk Sachſen Anhalt (Magdeburg) ganz
außerordentlich hart. Am dritten Tage mußte, um überhaupt zu
einem Ergebnis zu kommen, eine volle Nachtſchicht eingelegt werden.
Erſt in der 6. Morgenſtunde des vierten Tages kam es dann zu
einem Schiedsſpruch, der für Halle den Spitzenlohn auf 1,16 Mark
und für Magdeburg auf 1,19 Mark feſtſetzte.

Die Erklärungsfriſt der Parteien läuft am 4. April 1931, vor
mittags 10 Uhr, ab. Wie wir hören, wird der Deutſche Baugewerks
bund am Karfreitag in einer Vorſtändekonferenz ſeiner Baugewerk
ſchaften dazu Stellung nehmen. Wie wir weiter hören, hat auch der
Zimmererverband einen außer ordentlichen Verbandstag
einberufen, der ebenfalls am Karfreitag ſtattfinden wird

Sozialiſtiſche Arbeiter Jugend (S. A.-3.)

An alle Gruppen der Arbeiksgemeinſchaft „Harz“.
Am Sonnabend. den 18. April veranſtaltet die Orksaruppe

„Wernigerode eine große Kampfe Kundgebung gegen den
Faſchis mus“. Redner iſt das Mitalied des Hauptvorſtandes

Redakteur Guſtav Weber- Berlin. Er ſpricht über das Thema
„Jugend und Faſchismus“ Außerdem wird die Kundae
bung ein Konzert. Rezitationen und eine große politiſche Revue der
Wernigerode SAJ Hitler auf dem Bauch bringen. -Sämt-
hiche Gruppen ſind zu dieſer Kundgebung eingeladen. Gruppen und
Quartiermeldungen ſind an den Gen. Fritz Müller jr. Wernigerode
Friedrichſtraße 139 zu richten!

Halberſtadt. Am Dienstag 20 Uhr. treffen ſich alle Teilnehmer
an der Oſterfahrt im Gewerkſchaftshauſe zu einer kurzen Be
ſprechung
Wernigerode. Am Mittwoch findet ſich alles zur Probe der politiſchen Repue im Jugendheim ein. Kein Genoſſe darf fehlen.
Der Heimabend am Dienstag fällt aus. Am Donnerstag treten
alle älteren Jugendgenoſſen zu einer wichtigen Aktion um 21 Uhr im
„Monopol“ an. Alle Jugendgenoſſen, welche am 18. April, anläß
lich unſerer Kundgebung Quartiere zur Verfügung ſtellen können.
werden erſucht, dieſe am Mittwoch zu melden.

SAJ. Thale. Am Dienstag Monatsverſammlung
Bringt eure Eltern mit!
Jugend ſprechen.

Thale. Die S. A. J. muß für die am Montag den 30. März.
20 Uhr in der „Forelle“ ſtattfindenden öffentlichen Verſammlung
der SPD werben. Genoſſe Reichstagsabgeordneter Seger-Deſſau.
57 uns bekannter Redner ſpricht über die Kataſtrophenpolitik der

az s.

M perſas im Heim.Gen. Köhler wird über den Aufſtieg der

Freie Gewerkſchaftsiugend.

Zoll. -Jugend Halberſtadt. Am Dienstag, um 1930 Uhr treffen
wir uns im Jugendheim zur Probe

Nils Aſther in EinKammer Lichtſpiele Traum927 Liebe. Ferner William Haines in Der Schlau-
erger“.

gunger Mann
27Jahre, ep., ſchwerbeſchädigt,
guter Berdienſt, ſuchtDamen
bekanntſchaft oder junge Wit

I we, mit 1 Kind nicht aus

Wer wagt gewinntI Tausendevon Spielern haben

W

ihr Glück gemacht!
Die Ziehung der neuen 1. Klaſſe ſteht nun bevor

800 000 Loſe und 348 000 Gewinne im Geſamtbetrag von

114 Million en Mk.
Höchſtgewinne auf 1 Doppellos, S 9 des Planes

2 Miliion en Mk.Höchſtgewinn auf 1 ganzes Los

1 Million Mk.
4 mal 500 000 M.
2 mal 300 000

ma 200000i2 mal 100 000
und 11 428 Gewinne von 25 000 bis 1000 Mark.

Lospreiſe i 5 Mk. 10 Mk. 20 Mk. 40 Mk.
Zahlung wird anf Wunſch bis 15. April geſtundet.

Jetzt lohnt es ſich, in der Lotterie zu ſpielen:
in gülückiichen Treſfer

Heseitigt alle Geldsorgen!
Die ſtaatlichen Lotterie-Einnehmer:

Junkermann, Strobach,n ren Kühlingerſtraße sdicht am Fiſchmarkt Ecke Weingarten

ten, modern und beſte W
kattarbeit, ſtatt 220
r 135. Mark zu verkauf.
Dhte, Wilhelmſtreſ6, 1 Tr

Mſiagtalnnnn lin

37. (263.) Preuß.Güdd. Klaſſenlotterie

in der abgelaufenen Lotterie infolge Vermehrung der Gewinne

geſchloſſen zwecks Heirat. Off.
unter S. 697, an die Geſchäfts

ſtelle dieſer Zeitung.

Fiſchfriſch

billig

Dienstag, Breiteweg 52
(oreinfahrt)

Fiſch dürgens

Billig
Täglich garantiertblut Seefiſche
friſche

in Auswahl
Dienstag, und Mittwoch

lebendfriſche Bleie
zu billigſten Preiſen.

Weſer
münde.

oheweg

Partei Blatt

Eingang Dominikanerſtraße.

Streichfertige

Oel und Lachfarben

Buntfarben, Schlämmkreide,
Sichelleim, Deckenbürſten,

Pinſel, Schablonen

Löwen Drogerie
W.Rathenauſtraße 60.

J

Richters Fiſchzentrale

Präpar. Biehlebertrau
Vieh Lebertran Emulſion

RatsApotheke.

Schachts Ohſthaum-

Karbolineum
Solbar, Roſpraſit, Vaupen
Ieim u. papier, Grasſamen,

Baſt, Gartenſämereien.

Küche
dark

Tapetenreſte 25
Htto Schmidt, Schmiedeſtraße
e

Löwen Drogerie
Walther Rathenauſtraße, hu Seydlitzſtraße. L

Schäfer Rartlnéalbe
Hautſchäden u oßeriea Mats apotdsde

Pfg.

Heerhch en Ottern brauchen Sie
Sanella, die neue, wundervolle Mar-
garine zu dem erstaunlich niedrigen
Preis! Sanella ist unentbehrlich beim
Baden und Braten! Kosten Sie ein-
mal Sanella Sie werden genau so
begeistert sein, wie die Millionen Haus-

frauen, die nur noch Sanells verwenden



wiſſenſchaft und es Kunſthandels in ganz Deutſchland außerordent
lich viel Staub aufgewirbelt hat.

Auf eine ſozialdemokratiſche Anfrage zu dem
Fall hat der bayeriſche Kultusminiſter jetzt im Landtag eine ein
gehende Darſtellung des Sachverhalts gegeben. Danach gipfelten
die ſchweren Anſchuldigungen des Profeſſors Pinder, Kunſtge
ſchichtler der Münchener Univerſität, darin, daß Dr. Mayer,
Hauptkonſervator der bayeriſchen Staatsgemäldeſammlung, wie
derholt falſche wiſſenſchaftliche Gutachten in
gewinnſüchtiger Weiſe erſtattet und durch die Art
ſeiner Beziehungen zum Kunſthandel die Achtung, die ſein Beruf als
kunſtwiſſenſchaftlicher Beamter der ſtaatlichen Sammlungen und
als Dozent an der Univerſität erfordert, ſchwer verletzt habe Dazu
gab Dr. Mayer eine Erklärung ab, daß er bei der Erſtattung ſeiner
privaten Gutachten ſtets nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen gehan
delt habe, räumte allerdings ein, daß er in zahlreicheren Fällen, als
es ſeiner vorgeſetzten Behörde bekannt war, ſolche Gutachten ge
macht habe, und zwar regelmäßig gegen ein Honorar von zwei
Prozent des Schätzungs bzw. Verkaufswertes des betreffenden
Gemäldes In dieſer Betätigung liegt ein Verſtoß gegen die be

ſtehende Anweiſung, die ſchriftliche Gutachten der Muſeumsbeam
ten an die Zuſtimmung ihrer Direktion bindet und außerdem ver
langt, daß die Honorare dafür in der Regel an die Muſeen und
Galerien für wiſſenſchaftliche Zwecke überwieſen werden. Den Be
amten iſt ausdrücklich verboten, ſich in irgendeiner Form beim
Kunſthandel zu beteiligen. Nach der vorläufigen Unterſuchung hat
ſich Dr. Mayer in beiden Fällen Verfehlungen zuſchulden kommen
laſſen, dagegen haben ſich weiter gehende Vorwürfe in der Haupt
ſache als haltlos erwieſen. Dr. Mayer hat auf weitere Fragen er
klärt, er wolle auf ſeine bisherige gewinnbringende Gutachtertätig
keit micht verzichten und auf den Vorhalt, daß ſich das mit ſeiner
amtlichen Stellung nicht vertrage, ſofort ſeine Entlaſſung aus dem
Staatsdienſt genommen.

Auf Anregung der Direktoren der ſtaatlichen Gemäldeſammlun
gen ſoll im übrigen demnächſt eine Länderkonferenz darüber be
raten, ob die bisher beſtehenden Beſtimmungen über die Gutach
tertätigkeit von Muſeumsbeamten nicht einheitlich
für das ganze Reich geregelt und aufgrund der Erfahrungen er
gänzt werden ſollen.

Keluitzellaehs

MARTINIPLAN 22vas Haus der billigen Preise.

München.Kunſtſkandal in
W

Prof. Pinder. Proſ. Auguſt L. Mayer.
Jn der ſtaatlichen Kunſtpolitik Bayerns gibt es ſeit einigen

Wochen einen Fall Mayer, der in den Kreiſen der Kunſt

PWiues üeutvehes Seinen Pelen teutsehen 9eel 90
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zur Konfirmation unſeres Sohnes Helmut
W. Glaſer und Frau, Friedrichplatz 5. Feldpoſte e tdät-

kern e Wie zu erwartenSozigliſtengeſes Ah morgen Dienstag His mer Gehen Galg
SPD. Ortsgruppe Halberſtadt. 2.50 K. einschlies ch Donnerstag

ist unsere alles überbietende

Tonfiim Operette

EIN TANGO
FüR DICH

Ein ganz großer Wurfl!
Die Schlager des Filmmsz Das Märchen vom
Gläck Du bist meine Greta Garbo NMuöusikant,
Musikant, wo ist deine Heimat Maskottchen
Ich wünsche mir ein Töchterlein Möänchener Kindl.

Die Leichtigkeit der wienerischen Operette, das Temperament
zündender Finfälle, die betörende Schmeichelei reizender
Melodien, die prächtige Ausstattung, die Köstlichkeit eines

sprühenden Spiels von
Willy Forst, Ernst Verehes, Oscar Karlweiss, Fee

S hhalten, Anne Goerting, Paul Otto
versetzen das Publikum in

Stimmung Fröhliehkeit und ühbermütige Laune
kurz es herrscht täglich

Ein grenzenloser Iubel.
Hierzu sehen Sie ein Beiprogrzamm, das

schon ein Schlager ist un dieun eieg hochakktuelle

Eine warm und lebend ge
ſchriebene Darſtellung der Ver
hältniſſe unter dem Sozialiſten

geſetz, der Kämpfe der da
maligen Generation deutſcher

Sozialiſten. Ein Hauch von
guter Romantik liegt über
dieſer Schrift, die in hohem
Grade geeignet iſt, der prole

g2 tariſchen Jugend tieferes VerDer Vorſtand. ſtändnis ſür ne Sei e
e a r z J flößen, in der aus Kleinen

Anfängen die große politiſche
5Eintragung zum Volksbegehren ne en ne

„Landtagsauflöſung. Zu haben in der

Z pung lten zur urd rung des Buchhandlung
Volksbegehrens Landtagsauflöſung“ liegen in den ſädnachſtehend bezeichneten Räumen zur eigenhändigen galder ſtädter Tageblatt

Eintragung für die Eintragungsberechtigten in der Domplatz 48.
vom bis einſchl. Aprit 1931

an den Wochentagen von 9 bis 13 Uhr und
von 15 bis 19 Uhr
an den Sonntagen von 9 bis 13 Uhr aus.
Der Stadtkreis Halberſtadt iſt in drei Ein

tragungsbezirke eingeteilt, für die ſolgende Ein
tragungsräume beſtimmt ſind

I. Eckraum im weſtlichen Nebengebäude des
Polizet- Dienſtgebäudes, Domplatz 37, Hof
2 Tür lints.

2. Zimmer links vor dem kleinen Stadtparkſaal,
Triedrichſtraße 21.

3. Saal des Gaſthofes „Zum goldenen Ring
Bakenſtraße 75, Hof.

Zum erſten Eintragnugsbezirk gehören ſol
gende Straßen Andreas Werckmeiſterſtr, Beau
montſtr Bergſtr. Bismarckplatz, Bödcherſtr., Buch
hornſtr. Bukoſtr Burgtreppe, Derenburgerſtr,
Dominikanerſtr, Domplatz, Düſterngraben, Eitzſtr.
Feldſtr- Sliegerhorſt, Franziskanerſtr, Am Frauen
haus Jriedenſtr. Gartenweg, Gneiſenauſtr., Goethe
ſtraße Harmonieſtr, Harsleberſtr, Harzſtr, Hafen
Mflugſtr. Heinrich gullusſtr. Herbingſtr, Holzmarkt,
Humboldtſtr Jägerſtr, Johannesbrunnen, Vor dem
Pebannestor, Am Kanonenberg, Katzenplan, KleinBlankenburg Klopſtockſtr. Landhaus, An den Theken
bergen, Louis-JFerdinandſtr, Lützowſtr., Marumplan
Peterstreppe, Blantage, Plantagenſtr., Praetorius

MIIS ASTHER un GARMEL MVERS

„kin Traum von Liebe
Der Film beruht auf dem vielgespielten Bühnen-
stück „Adrienne Lecouvreur von Scribe und
Legouve und erzkhlt in spannender Weise das
Schicksal einer Schauspielerin, die den Thron
folger eines Phantasjestaates ſiebt. Die Hand-
lung ist in die Jetztzeit versetzt worden. Joan
Crawford und Nils Asther verkörpern die
Hauptrollen, in weiteren tragenden Rolſen sind
Aileen Pringle. Carmel Myers und Warner

Oland beschäftigt.

Außerdem

Nachruf.
Der Tod hat

mitglied

Hermann Hagedorn
aus unſern Reihen geriſſen

Wir werden ihm ein
Andenken bewahren

unſer altes Partei

ehrendes

J

Vehrmann-

öchuitzel Geife

Es gibt nichts Beſſeres
und Praktiſcheres für

Waſch Maſchinen

und Keſſel

Pfund 80 Pf.
Pfund 40 Pf.

h Pfund 3.75 Mk.

Jn vielen Geſchäften

Fox tönende Wochenschau.
Daher Verlängert bis einschl. Mittwoch.

Versäumen Sie Keinesfalls, diese
einzigschöne Film Operette-Spann ende Kapitel aus dem Leben eines jungen

Kadetten auf der Militsrakademie. Ein farben-
prächtiger Film vom Leben, der Liebe und dem
Humor der Kadetten. William Haines, der
entzückende, frische, jugendſiche Star, hat in
Joan Crawford eine ebenbürtige Partnerin.
Armee und Marine im Kampf um die Meister- Die schönsten Schlagerschaft im Fußballspiel. Der größte Fusball-
ßlm, der ſe gedreht wurde. Kadetten, junges jr. Ritterſtr. Ritzenberaſtr, Rosmarinſtr, Saarſtr zu haben. Blut, frisch von der Schulbank in Vnitorm e sas ahigemn Film sind bei

Schillerſtr. Schmiedeſtr, Schönerſtr, Schulſtr, Im steckt zu allerlei tollen, über mütigen Streichen 5Sonntagsfeld, Spiegelsberge, Spiegelsbergenweg, de i aufgelegt. denen langsam Drill und Gehorsam F U m e I SSpiegelſtr Straßburgerſtr, Südſtr,, Vor den beigebracht wird, die in romentischen LiebesThekenbergen, Thierſchweg, Tirolerſtr, Tränketor abentenern ſchwärmen, dte durch die ver gegenüber „„Epa““ in größter Auswahl zu haben
Uhlandſtr, Waſſerturmſtr. U. d. Weiden, Wernige gerschiedensten Sportarten zu Kkörperlicherröderſtr. Weſterhäuferſtr, Wilhelmſtr, U d. Zwicken. Selfenfabrit Tüchtigkeit erzogen werden das ſind einige

Zum zweiten Eintragungsvezirk gehören
olgende Straßen Auguſtenſtr, Bahnhofſtr. Beger
ſtraße Biemarckſtr. Blücherſtr, Bredowſtr, Breite
weg, Brombergerſtr, Damaſchkeweg, Danzigerſtr.
Fabritſtr. Felſenkeller, Fiſchmarkt, Friedrichsplatz
Miedrichſtr. Gneſenerſtr, Graudenzerſtr. Harden
bergſtr Kalthüttenweg, Kattowitzerſtr, Kehrſtr,
Klewitzſtr. Jn der Klus, Vor der Klus, Klusſtr.
Krebsſcheere, Kühlingerſtr. Lazarettſtr. Lichtwerſtr,
Wiebertühnſtr. Lindenweg, Liſſaerſtr. Magdeburger
ſtr. Maybachſtr. Memelerſtr, Molkenmuhle, S d.
Möolkenmühle, Moltkeſtr, H. d. Münze, Neueweg,
Nordwes Oehlerſtr, Oſtſtr. Paulsplan, H. d. Per

Kapitel aus diesem sprühenden,
Filmwerk.

Die D. L.-S.- Woche

Schmiedeſtraße 32
Fiſchmarkt 8

Jnhaber von Eintragungsſcheinen können ſich Die Eintragungen ſind von dem Eintragungs
in einem beliebigen Eintragungsraum eintragen berechtigten eigenhändig vorzunehmen. Es ſind

Zur Eintragung kann hier nur zuglegſſen alle Spalten der Eintragungsliſte. Name, Stand,
werden, wer am erſten Täge der Eintragungstriſt Wohnung (bei verheiratet oder verheiratet ge
hier ſeinen Wohnſitz oder dauernden Aufenthalt weſenen Frauen auch der Geburtsnahme) voll

lebendigen

Kultursehau Berichtigung.
Betr. Hawo- Bauten an der Auedluhurgerſtr.

Die Abgabe der Angebote für die Lntwäſſerungs
anlage außerhalb der Häuſer hat wicht bis zum
30. März, 9 Uhr vormittags, ſondern bis
zum 7. April, 9 Uhr vormittags zu erfolgen.

Möbelpolitur
NatsApothehe.

onenbahnhof, Pfablgaſſe, Poſenerſtr. Pulverhaus
weg, Quedlinburgerchauſſe, Quedlinburgerſtr H. d
Rathaus Richard Wagnerſtr, H. d. Richthaus,
Ringſtr Roonſtr, Sackplatz, Sagſtr, Schützenſtr
Sedanſtr Seitenſtr, Seydütſtr, Steinſtr, Südweg
Theaterſtr, Thornerſtr. Walter Rathenauſtr,, Am
Warmholzberg. Wegeleverſtr, Wehrſtedterſtr,
Weingärten, Weſterhauſerlandſtr

Zum dritten Eintragungsbezirk gehören folgende Straßen Abtshof, Amiens Bakenſtr.,
Zeguinenſtr. Am Berge, H. d. Bleiche, Bleichtr.Zraunſchwweigerchauſſee Braunſchweigerſtr, Am
Jullerberg, Am Büurchardtanger, Burchardiſtr.
Am Burcharditor, Am Cecilienſtiſt, SFinckeſtr.
Friedhof, Am Friedhof, Gartenſtadt, Georgenſtr,
Gerberſtr, Gleſmſtr., Göddenſtr, Grauehof, Gröper
ſtratze, Grüdenberg, Hoheweg, Hoſpitalſtr. Hühner
rücke Huvpchauſſee, Huyſtr, Hohannest oſter,
Judenſtr, Kammeckenſtr, Katharinenſtr, Am Kloſter,
Am Knatterberg, Kornſtr, Am Kult, Kultſtr
Zichtengraben, Mahndorferchauſſee, Mahndorſerſtr
Michelshagen, H. d. Moritztirche, Morihplan,
Nühlenweg. Am Reuſtädterlirchhof Hausteile vor
er ordſtast. Hchſentopſſtr. Paulsſtr, Peterſilienſtr,
Poetengang, Klein Quenſtedterſtr, Rabahne, Röder
höferſtr. Roſenwinkel, Sargſtedterweg, Schafergaſſe,
Swuhſtr, Seidenbeutel, B. d Spritzen, Steinhof,Suüaege La d m Tannenſtr Taubenſtr.

igtei, Am Waſſerwerk, H. d. erwerk, Weſtendorf, Woort. t d er

hatte und ſtimmberechtigt zum Landtage, d. h
29 Jahre alt und Reichsangehöriger iſt, oder wer
einen von der Gemeindebehörde ſeinen preußiſchen
Wohnorts ausgeſtellten Eintragungsſchein übergibt
Eintragungsberechtigt ſind nicht

a) vom Wahlrecht Ausgeſchloſſene (Entmündigte,
unter vorläuſiger Vormundſchaft oder wegen
geiſtiger Gebrechen unterPflegſchaft Stehende,

rechte nicht beſitzen),
in der Auslibung des Wahlrechts Bebinderte
(wegen Geiſteskrankheit oder Geiſtesſchwäche
in Heil- und Pflegeanſtalten Untergebrachte,
ſowie Strafe und Unterſuchungsgefangene,
u Ausnahme politiſcher Schutzgefangener)
un

ferner die Soldaten, deren Wahlrecht ruht
Einen Eintragungsſchein erhält auf Antrag ein

Eintragungsberechtigter, der glaunbhaft macht,
1. daß er während der Eintragungsfriſt ſeinen

Wohnort aus Halberſtadt verlegt oder
2. daß er während der Auslegungsfriſt ſich

aus zwingenden Gründen außerhalb Halber
jtadts auſhält

Eintragungsſcheine werden nur für hier wohn
hafte Perſonen nach Prüfung ihrer Eintragungs
berechtigung, und zwar nur dis zum letzten Tage
vor Beginn der Eintragungsfriſt, alſo bis 7. April
einſchl. in unſerem Einwohnermeldeamt, Dom
platz 37, Zimmer 2, während der üblichen Bürv
ſtunden ausgeſtellt

b

ferner Perſonen die die bürgerlichen Ehren

ſtändig und leſerlich auszufüllen. Vor der Ein
tragung haben ſich die zur Eintragung Erſchienenen
über ihre Perſon auszuweiſen. Das kann ge
ſchehen durch Vorlegung der polizeilichen Anmeldung
eines Steuerbeſcheids, irgend eines anderen be
hördlichen Beſcheides oder Ausweiſes, der In
validen- oder n tkarte der Geburts oder Eheſchleßungeurkunde uſw

ur ſchnelleren Abwicklung des Eintragungsgeſchäſts
wird die Eintragungsberechttgung an Hand der
Stimmkartei nachträglich im Einwohnermeldegamt
geprüft. Wird auf Grund der Prüfung die Ein
tragungsberechtigung verneint, ſo wird bei der
Eintragung in der Spalte Bemerkungen der
Vermerk Beanſtandet eingetragen, und der Be
teiligte hiervon mit dem Hinweis benachrichtigt,
daß die Beanſtandung als Ablehnung der Ein
tragung gilt. Gegen dieſen Beſcheid ſowie gegen
die Verſagung des Eintragungsſcheins iſt Einſpruch
zuläſſig, der ſo rechtzeitig bei dem Einwohner
meldeamt angebracht werden muß, daß er vor
Ablauf des dritten Tages ſeit uſtellung des
Beſcheibes eingeht. Eine nochmalige Veröffent
lichung erfolgt nicht.

Halberſtadt, den 30. März 1931.
Der Magiſtrat.

Bücher sindfreunde!
Zu haben Volksbuchhanciung Halberstädter Tageblatt

Mitteldeutſche Heinſtätte,
Banleitung Halbenſtadt.

Zurückgehehrt!
Dr. Mychert.

Bestellungen
Osterkuchen

bitten wir bis Dlttwroch mittag in
unseren Verkaufsstellen autgeben zu wollen.

Konsum- u, Spargenossonsehaft
für Halberstadt u Umgegend e. G. w. b. H.

a
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Bezirksparteitag 1931.
Am Sonnkag, den 26. April, 9 Ahr, findet in Magdeburg in der

„Freundſchaft“, Prälatenſtraße 32, der ordentliche Bezirks-
parkeitag mit folgender Tagesordnung ſtatt:

1. Die Politik der Sozialdemokratie. Referent Genoſſe Hans
Vogel, M. d. R. u. Mitgl. des Parteivorſtandes, Berlin

2. Geſchäftsbericht. Referent Bezirksvorſitzender Guſtav
Ferl, M. d. R.

3. Wahlen;
4. Ankräge.

Der Bezirksparkeitag ſetzt ſich zuſammen aus den Delegierten der
Unlerbezirke, den Mitgliedern des Bezirksvorſtandes und des Be
zirksausſchuſſes. Die Antkerbezirksvorſtände ſind bereits früher über
die ihnen zuſtehende Zahl der Delegierten unterrichtet worden und in
den allermeiſten Unkerbezirken ſind die Delegierten bereits auf Unter
bezirkskonferenzen gewählt worden.

Auf Koſten der Bezirkskaſſe nehmen außer den Delegierten an
den Verhandlungen des Bezirksparkeitages mit beratender Stimme
keil:. die beſoldeten Sekrekäre des Bezirksverbandes, die Abgeord
neken des Reichskages und der beiden Landkage. Auf Soſten der
Parkeizeitungen nehmen mik berakender Stimme an den Verhandlun
gen keil die Vorſitzenden der Preſſekommiſſionen, die Vertreter der
Geſchäftsleitungen und der Redaktionen der Parkeizeitungen.

Die ſtimmberechtigten Delegierten des Bezirksparkeitages haben
ſich durch ſchriftliches Mandat und Mitgliedsbuch, ſonſtige Teilnehmer
durch das Mitkgliedsbuch auszuweiſen. Die Mandate werden den
Delegierken vom Bezirksſekrekariat zugeſtellt Die Anterbezirksvor
ſtände haben Namen und genaue Adreſſen der Delegierten bis ſpäte
ſtens 18. April zu melden.

Anträge
an den Bezirksparkeitag 1931 müſſen ſpäteſtens 3 Wochen vor Statt
finden des Bezirkstages beim Bezirksvorſtand eingereicht ſein.
Im Anſchluß an den Bezirksparteitag, am Monkag, den 27. April,
findet eine

Frauenkonferenz
in der Freundſchaft ſtakk. Das Hauptreferat wird die Genoſſin
Marie Juchacz, M. d. R., Berlin, halten. Ueber die Frage der
Beſchickung der Konferenz erhalten Anterbezirke und Orksvereine
noch nähere Mitteilung.

Der Bezirksvorſtand.
J. A. Guſtav Ferl.

Aus werrſtedt
we. Der Gemeinderat kagk. Am Freitag abend war der Gemeinde

rat im Sitzungsſaale des Rathauſes zuſammengerufen, um die
ſchwierige Arbeit des Jahres, die Haushaltsplanberatung vorzuneh
men. Der Voranſchlag war mit äußerſter Vorſicht aufgeſtellt. Noch
mie iſt ein Etat ſo ſchnell verabſchiedet, wie dieſes Mal. Durch die
zwangsläufige Senkung der Realſteuer iſt ein Ausfall entſtanden, der
nur durch die Bürger und Bierſteuer wettgemacht werden kann.
Auch nehmen Provinz und Kreisverwaltung den halben Landesſatz
der Bürgerſteuer für ſich in Anſpruch, ſodaß zum Ausgleich ein 100-
prozentiger Zuſchlag zum Landesſatz und die Erhöhung der Bier
ſteuer notwendig war. Hierzu wollte der Kommuniſt Schüne-
mann große Volksreden halten. Es ſollte an den hohen Gehältern
geſpart werden. Auf die Frage des Gemeindevorſtehers, wo in unſe
rem Etat hohe Gehälter wären, meinte der Kommuniſt, er meine
die Gehälter der Regierung. Bei der Abſtimmung über den Steuer

Mitteldeutsche Neu
Schulſtreit zwiſchen Goslar und Oker.

Oker. Zwiſchen den Städten Goslar und Oker beſteht ein
Schulſtreit wegen der Bezahlung des Schulgeldes für die Kinder
aus Goslar, die in Oker die Schule beſuchen Die Stadtverordneten
verſammlung in Goslar hatte beſchloſſen, das Schulgeld zu zahlen,
jedoch waren der Magiſtrat und die Kämmereikaſſe dieſem Beſchluß
nicht nachgekommen. Nun hat der Schulvorſtand von Oker be
ſchloſſen, die Goslarer Kinder aus der Schule zu entlaſſen. Der Ge
meinderat hat dieſem Beſchluß zugeſtimmt.

Zwei Darlehensſchwindler vlerhaftet.
Braunſchweig. Die Braunſchweiger Kriminalpolizei im Verein

mit der Darmſtädter und Nationalbank iſt in Braunſchweig zwei
Schwindlern auf die Spur gekommen, die durch Darlehens und
Kautionsſchwindeleien viele Leute geſchädigt haben. Es handelt
ſich um zwei getrennt arbeitende Männer. Der eine gewährte an
geblich Darlehen und ließ ſich auf dieſe vorher Gebühren zahlen
Der andere wollte jungen Leuten Stellungen verſchaffen und ließ
ſich Kautionen in Höhe von 200 zahlen Die Polizei hät beide
verhaftet.

Leichenfund auf den Schienen.

Wolfenbüttel. Seit einigen Tagen wurde in Oſterlinde der
Bäcker Karl Grotefend vermißt, ohne daß man trotz angeſtrengten
Nachforſchungen ſeiner habhaft werden konnte. Jetzt fand man ihn
zwiſchen den Schienen der Landeseiſenbahn tot auf. Man nimmt
an, daß er in einem Zuſtand geiſtiger Umnachtung, in den er durch
den Tod ſeines Vaters geraten war, Selbſtmord verübt hat.

Freitod im Fieberwahn.
Der 28jährige. Uhrmacher H. aus Hildesheim be

ging im Fieberwahn Freitod. Er ſollte das Geſchäft ſeines vor
einiger Zeit verſtorbenen Vaters übernehmen, als er an einer
Kopfgrippe erkrankte, in deren Verlauf er ſich jetzt erſchoſſen hat.

Waffenfunde in der Alkmark.
Magdeburg. Der Polizeipräſident in Magdeburg teilt mit:

Von Beamten der Landeskriminalpolizeiſtelle Magdeburg in Ver
bindung mit der zuſtändigen Landjägerei, wurde am 26. und 27
März 1931 in mehreren Orten des Kreiſes Oſterburg, der ſoge
nannten Wiſche, eine Suche nach Militärwaffen vorgenommen
Hierbei wurden in den Dörfern Gr. Beuſter, Werder und Ober
kamps 5 Militärgewehre Modell 98, 2 Militärgewehre Modell 88,
2 Seitengewehre, 1 geladene Mauſerpiſtole und 1 nicht mehr ſcharfe
Handgranate gefunden. Außerdem konnten in Tangermünde bei
einem Privatmanne 2 Militärgewehre, 1 Armeepiſtole 08, 1 fran

Hildesheim

etat lehnte der Kommuniſt dieſen ab. Er ging unter die Propheten,
indem er meinte, ob der Etat angenommen würde oder nicht, in

r yalben Jahre wäre alles zuſammengebrochen. Da altein der
Wohlfahrtsetat beim Titel Bakunterſtühungen gegenuberden wo
jahr eine Erhöhung von 12 000 auf 30 000 Mark erfahren hat,
wurde Schünemann vom Gemeindevorſteher gefrägt, wo er den
Mehraufwand hernehmen wollte. Darauf blieb er natürlich die
klare Antwort ſchuldig. Die ſozialdemokratiſche Fraktion erklärte
daß der Etat nach dem Grundſatz aufgeſtellt ſei Einer für alle, alle
für einen! Nur von dieſem Geſichtspunkt aus ſtimme ſie für die
Steuern. Dann wurde der Etat ohne weitere Ausſprache mit der
Maßgabe angenommen, ab 1. Oktober eine Bürokraft einzuſparen
Die beiden übrigen Tagesordnungspunkte wurden ohne weitere Er
örkerungen zur Kenntnis genommen. Es handelte ſich um Beſetzung
einer Lehrerſtelle und Neufeſtſetzung des Waſſerpreiſes. Jn beiden
Fälle ſind die Verhandlungen noch nicht abgeſchloſſen. Es beſteht
aber keine Stimmung dafür, die 7ſtufige Schule in eine 6ſtufige zu
verwandeln, da im nächſten Jahre ein Mehr von Schulneulingen
wieder eine Aenderung hervorrufen würde. Klagen über mangel
hafte Straßenreinigung und Anfragen beſchloſſen die öffentliche Sit

zöſiſches und 1 deutſches Seitengewehr ſowie 90 Militärpatronen
beſchlagnahmt und ſichergeſtellt werden. Gegen die Eigentümer der
Militärwaffen iſt Strafanzeige wegen unbefugter Lagerung von
Heeresgut erſtattet worden.

Vom Spiel in den Tod.
Bleckendorf. Auf dem Heimweg vom Spielen geriet der neun

Jahre alte Heini Böhm aus Bleckendorf beim Ueberſchreiten der
Straße an der Steinkopfgrabenbrücke vor ein Perſonenauto. Er
wurde überfahren und war ſofort tot.

Zur Brandſtiftung in Detershagen.
Burg. Wie wir berichteten, war im Verlauf der Unterſuchung

in der Brandſtiftungsangelegenheit von Detershagen der frühere
Detershagener Gemeindevorſteher Albert Baake unter dem Ver
dacht der Täterſchaft verhaftet worden. Auf Grund der weiteren
Ermittlungen iſt er jedoch wieder aus der Haft entlaſſen worden
Die Angelegenheit bleibt alſo weiter ungeklärt.

Freilod im Holelzimmer.

Deſſau Jn einem Deſſauer Hotel wurde ein Gaſt bewußtlos
aufgefunden. Er wurde dem Krankenhaus zugeführt, wo er nach
kurzer Zeit verſtarb. Nach den Ermittlungen handelt es ſich um den
aus Berlin ſtammenden Kaufmann Karl Otto Graf von Baudiſſin
der eine Flaſche Morphium ausgetrunken hatte. Der Grund zur
Tat ſoll wirtſchaftliche Not ſein.

Benzinexploſion beim Kleiderreinigen.

In der Lutherſtraße in Bitterfeld hatte eine Frau
ein Kleid mit Benzin gereinigt. Durch Entzündung von Benzin-
dämpfen entſtand eine Exploſion. Hierdurch trugen die Frau und
ihre zehnjährige Tochter Brandverletzungen davon und mußten ſich
in ärztliche Behandlung begeben. Der entſtandene Brand wurde
durch Hausbewohner gelöſcht.

Ein verhängnisvoller Irrtum
Naumburg. Vor einigen Tagen verſtarb der Betriebsführer des

Wirtſchaftsbetriebes des Leunawerkes, Heinrich Müller, nach dem
Genuß von Kalbfleiſch. Die Unterſuchung ergab, daß Müller ſich
Fleiſch mit nachHauſe genommen hatte, um dort Schnitzel zu braten
Beim Pgnieren hat er mit Arſenik durchſetztes Mehl, das zur Rat
tenvertilgung diente, genommen. Während die Frau und der Sohn
nur wenig gegeſſen hatten, trat bei Müller bald Uebelkeit auf. Ein
herbeigerufener Arzt wandte ſofort Gegenmaßnahmen an, die bei
Frau Müller und ihrem Sohn Erfolg hatten. Müller iſt am
anderen Tage unter heftigen Schmerzen geſtorben.

Bitterfeld.

a anaeeeeeootss ezung. Jn der geheimen Sitzung wurden Perſonal und Fürſorge
angelegenheiten beraten

Aus Oſteriviete
ds. Von der Bauſchule. Die Meifterkurſe für das Baugewerbe

gingen am Freitag zu Ende. Der Abſchlußprüfung unterzogen ſich
11 Teilnehmer deren Leitungen durchſchnittlich mit „gut“ bewertet
wurden. Für das Winterſemeſter 1931/32 iſt mit etwa der gleichen
Teilnehmerzahl zu rechnen.

ows. Volksküche An weiteren freiwilligen Spenden für die
Volksküche gingen ein: 21 Brote vom Bäckermeiſter Fielſen, Schauen
und 3 Zentner Kartoffeln von Roſemeyer, Heſſen.

Kreis Halberſtadt
Dardesheim, 27. März Die am Donnerstag ſtattgefündene

Stadtverordnetenſitzung drehte ſich im weſenttrchen um die Frage
Stadt oder Landgemeinde. Zu einer Entſcheidung kam
es jedoch nicht, trotzdem ſich eine geheime Sitzung bereits eingehend

Roman wveon Heust Hellwig
Copyright by reiter-Verleg, G. m. b. H. Hamburg -Bergedort.
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Mary beugte ſich dann zu ihm und ließ eine Kirſche in ſeinen

Mund gleiten Seine Augen hielten dabei ihren Blick feſt. Mary
fühlte mit heimlichen Erſchauern Toms Begehren. Ein leichtes
Schwindelgefühl überkam ſie. Mit geſchloſſenen Augen hielt ſie ſich
an den Aeſten feſt

„Noch eine, bitte, bitte“, bettelte er wie ein unartiges Kind.
Wieder neigte ſich das ſchlanke Mädchen ihm zu. An ihrem zit

kerndem Atemzug merkte er ihre Befangenheit, und da verlor er
die Beherrſchung. Mit einem knurrenden, wilden Aufſtöhnen riß
er das Mädchen zu ſich herab und preßte es an ſeine breite Bruſt.
Jhre ſchreckweiten Augen ſahen ganz dicht in ſein Geſicht. Einer
hörte den wilden Herzſchlag des anderen. Ganz vorſichtig ſchlug er
ſeine Arme um ihren Hals und preßte ſeinen Mund auf ihre halb
offenen kindlichen Lippen.

Mary ſtemmte beide Hände gegen ſeine Bruſt. Sie wollte den
Kopf wegwenden. Gegen ſeine wilde Kraft konnte ſie aber nichts

hüsrichten. Er küßte ſie immer wieder, bis er fühlte wie ihr
Mund ſeinen Kuß erwiderte

„Mary“, ſtammelte er faſt ſinnlos, „Mary“
Seine Stimme riß das Mädchen aus ihrem Taumel.
„Laſſen Sie mich los. Sofort ſollen Sie mich loslaſſen.“
Tom hielt Mary noch feſter umſchloſſen. Er küßte ſie als Ant

wort.
Sie ſind ja wahnſinnig“, ſchrie ſie leiſe auf.
Da antwortete er mit heiſerer Stimme
achen mich dazu“.
Erſchrocken hörte ſie auf dieſen Gefühlsausbruch

„Warum wehren Sie ſich gegen ſich ſelbſt? Warum ſtoßen
Sie mich immer wieder zurück? Ich bin nicht ſolch ein Waſchlap
pen wie drüben der Peter. Jch bin ein Mann. Sie wiſſen nicht,
was Sie mir antun, wenn das ſo weitergeht Jch ſchlafe nicht mehr,
ich trainiere nicht mehr richtig. Wiſſen Sie, daß ich in wenigen
Wochen gegen Tierro antreten muß Gegen Tierro, den Tiger

„Sie, Sie allein

Und dabei bin ich ſchwach wie ein Kind. Sie haben die Schuld
Jch liebe Sie Sie!“

Wie ein Sturzbach ſtrömten ſeine Worte über Mary hin. Er
gab ſie aus ſeiner Umklammerung frei. Sie mußte ſich an einem
Baum feſthalten.

„Jch ich werde ſofort nachhauſe fahren“, ſagte ſie tonlos.
„Mary! Tun Sie mir das nicht an. Nur das nicht. Die

Stimme des großen ſtarken Mannes klang ſchmerzvoll.
„Sie werden mich wieder ſo überraſchen“, ſagte ſie verzweifelt
„Nein. Beſtimmt nicht, ich ſchwöre es Jknen. Jch werde mich

beherrſchen. Aber Sie ſollen hierbleiben.
Peter rief ihnen von der Gartenhecke etwas zu. Er war eben

aus dem Gerätehäuschen gekommen. Peter rief noch einmal. Sie
achteten nicht darauf. Sie ſtanden einander gegenüber zwei
Menſchen, allein auf der Welt.

„Mein Gott, Mary, hörſt du den nicht, das Telefon klingelt ja
immerzu“, rief er im Vorbeieilen.

„Mary, verſprechen Sie mir, hier draußen zu bleiben? Jch
bitte Sie darum Nur noch ein paar Wochen vielleicht iſt's mein
letzter Kampf. Der Tiger hat ſeinen Namen nicht umſonſt.

Sie ſah ihn entſetzt an. Wie, ſein letzter Kampf? Zerſchlagen,
blutig, vielleicht tot? Sie wandte ſich ab nd ging langſam dem
Hauſe zu. Tom kam ihr mit ein paar Schritten nachgeeilt. „Was
iſt, Mary? Bleiben Sie?“

Sie ſah zu ihm hoch und nickte dann langſam
Jm ſelben Moment erſchien Peter, zum Ausgehen fertig vor der

Tür.

„Denke Dir, Mary, Deine Mutter rief an. Schnipp iſt vom
Hundefänger mitgenommen worden. Der arme, kleine Kerl. Dein
Vater hat ihn ohne Maulkorb auf die Straße gelaſſen. Jch muß
gleich zur Dirkſenſtraße fahren. Deine Mutter iſt ganz außer
ſich.

„Peter Sie ſtreckte die Hände nach ihm aus. Peter
bleibe hier. Hörſt Du?“

Er ſah ſie gkoß an. „Aber warum denn? Du hörſt doch, daß
der kleine Schnipp

„Jch fürchte mich. Jch fürchte mich ſo wahnſinnig“, murmelte
ſie wie im Fieber

Wovor denn nur?“
Sie wollte ſagen: „Vor mir ſelbſt. Doch ſeinen Knabenaugen

gegenüber brachte ſie das Geſtändnis nicht über die Lippen

„Du weißt doch, daß geſtern zwei Landſtreicher hier waren
Dabei vermied ſie, ihn anzuſehen

„Na, Du biſt gut, Mary“, lachte er. Er hielt jetzt ihre Angſt für
einen Scherz. „Haſt den ſtärkſten Mann Deutſchlands zur Seite
und fürchteſt Dich vor Landſtreichern! Was Herr Matthes, Sie
werden ſchon auf Mary aufpaſſen, was?“

„Fahren Sie man unbeſorgt.“ Peter hörte den häßlichen, iri
umphierenden Ton nicht heraus, der in dieſen Worten lag

Alſo Mary, ich rufe ſofort an, wenn ich den kleinen Kerl aus
der Tierſammelſtelle heraus habe. Auf Wiederſehen!“

Hinter ſeinem Rücken machte Maryy unwillkürlich noch eine
Geſte, als wollte ſie ihn zurückhalten. Dann ſanken ihre Arme
nieder. Jhre Hilfloſigkeit machte Tom verlegen. Er zupfte an
einem Blatt herum.

„Jch geh rein trainieren. Wenn Sie mich brauchen rufen
Sie mich.“

Mary blieb bewegungslos ſtehen. Jn ihr ſtürmte es. Scham
ünd Auflehnung ihres Selbſtgefühls gegen die Mannesmacht des
einfachen Burſchen kämpfte gegen ein Neues, Unbezwingliches, das
von ihr Beſitz nahm. Sie hörte die dumpfen Töne die Toms
Schläge gegen den Trainingsball erzeugten. Sie hörte ſein Zurück
ſpringen, ſein Keuchen. Allerlei Einzelheiten von ihm fielen ihr
ein.

Sie ſchlug auf einmal die Hände vor das Geſicht und begann zu
weinen

Heute keine Semmeln?“ rief eine kreiſchende Stimme über
den Zaun.

Mary ſchrak zuſammen. Iſt es ſchon ſo ſpät?“ fragte ſie ver
wirrt:

Die Bäckerbotin, die alltäglich hier draußen handeln kam, lachte
gutmütig. „Elf durch, Fräulein Na, wie iſt es?“

„Wie immer“, gab Mary zurück und bezahlte mechaniſch die
Ware

Was koche ich denn nur heute?
Peter war nicht hicr.
ſollte denn beſorgen gehen?
ſtimmen.

Vielleicht kann mir Tom raten“, ſagte ſie leiſe vor ſich din

Sie öffnete die Tür zum Trainingsſaal. „Zum erſtenmal run-
zelte ſie nicht unwillig die Brauen, als ſie Tom beim Training er
blickte. Er ſchlug mit ſeinen ſtarken Fäuſten den Ball fort, deckte

Das Denken würde ihr ſchwer
Nun erſt vermißte ſie auch Kräpli. Wer

Sie war nicht fähig, ſelbſt zu be

ſich ſprang zurück und ſchlug von Neuem. Sie ſah die ſpielende



gt hat. Ausgehend von dem damaligen
ng, behandelte der Stadtverordnetenvorſteher

gründlich die Fragen, die für oder wider
t ne Aus n

Perſonalaus zu hoch. Darauf ſetzte
g tte eir Ueberraſchend wirkte die Erklärung

Stadtverordnetenvorſtehers, daß er ſich um die Bürger
iſterſtelle bewerbe und ſein Bewerbungsſchreiben gleich

vorlegte und vorlas. Borchers bewirbt ſich deshalb, weil er den
ſtädtiſchen Charakter Dardesheimn wahren will. Als Entgelt erbit
tet er jährlich 2400 RM Das Schreiben klingt aus mit dem
Wunſche daß die anderen Beamten gleiches ſoziales Verſtändnis
zeigen und ſeinem Beiſpiele folgen möchten, d. h., auf einen Teil
ihrer Dienſtbezüge zu verzichten. Dieſer fromme Wunſch dürfte
wenig Gegenliebe finden. Nach dem Verleſen ſtellte er dann den
Antrag die Bewerbung doch in den Fraktionsſitzungen zu behan
deln und in der kommenden Stadtverordnetenſizung dann darüber
zu beraten. Die Verſammlung ſtimmte dem zu. Unſere Frak
tion nahm gleich nach der Sitzung zur Bewerbung Stellung und
entſchied ſich dagegen

Aus Oſchersleben
v. Jugendweihe. Mehr und mehr geſtalten ſich die Jugendweihen

zu Feiern, die auch von der unbeteiligten Arbeiterſch efucht wer
den. So war auch geſtern wieder der feſtlich geſchmückte Stadtpark
ſaal bis auf den letzten Platz gefüllt. Feierlich ertönte das Largo
von Händel, geſpielt von einem großen Streichorcheſter, das die
Stadtkapelle unter Hermann Ungers Leitung ſtellte Unter den
Klängen dieſes wundervollen Muſikvortrages betraten die 22 Weihe
binder den Saal. Der Geſangverein Maiengruß“

rede. Nicht Moral predigen, nicht der Jugend
hinter uns Kiegt, die Jugend will die Zukunft ſehen. Jn dieſem
Sinne hielt der Gen. Weitkus ſeine Anſprache. Er nahm der Ju
gend kein Verſprechen ab, das ſo leicht gegeben und dann ſo ſchwer
gehalten wird. Er gab vielmehr der Hoffnung Ausdruck, daß die
Jugendlichen Kämpfer für Frieden und Menſchlichkeit werden. An
ſchließend an die Weiherede führte der Geſangverein „Maiengruß“
unter Mitwirkbung des Stadtorcheſters und der Sängerin Eva Marie
Nies-Halberſtadt die weltliche Kankate von Mozart auf. Nach einem
Sprechchor, der in ſeiner Weiſe Schulkinder im Chor, Weihekinder
und Lehrer zu Wort kommen ließ und in einem Abſchiedswort der
Lehrer gusklang, beendete ein gemeinſamer Geſang die erhebende

Feier
Strompreiſe. Was lange vorauszuſehen war, iſt nun eingetrof

fen. Die Hoffnung der Stadtwerke, daß durch die billige Abgabe
von Strom ein Mehrverbrauch einſetzen würde, der den Ausgleich
herbeiführe, iſt nicht in Erfüllung gegangen Wie aus der heutigen
Bekanntmachung hervorgeht, werden ab April die Strompreiſe wie
der erhöht. Zu begrüßen daß für kleine Abnehmer (bis zu 22 kw
Stunde Verbrauch im Monat) eine weitere Herabſetzung von 5 Pfg.
pro kw. eingetreten iſt.

Kreis Hſchessleben
Gröningen, 26. März. Die Geſellenprüfung haben veſtanden:

im Tiſchlerhandwerk, Hermann Niehoff, welcher bei Tiſchlermeiſter
Haaſe in der Lehre war; im Schonſteinfegerhandwerk, Alfred Hille
aus Groß Ottersleben, welcher bei Schornſteinfegermeiſter Krüger

gelernt hat. eGröningen, den 30. März. Feuer. Geſternd gegen 17,30 Uhr,
wurde die hieſige Feuerwehr alarmiert Es vrannte im benachbar
ten Deesdorf die Scheune des Landwirts Groß. Bei dem herrſchen
den Winde und infolge der großen Vorräte, nahm das Feuer eine
raſche Ausdehnung an, ſodaß auch die Feuerwehren von Kloſter
Gröningen, Wegeleben, Rodersdorf, Kloſter Adersleben und Emers
leben herangezogen wurden. Schon nach kurzer Arbeit der Wehren
konnte das Feuer auf ſeinen Herd beſchränkt werden Durch das
große Aufgebot an Spritzen war ein Ueberſpringen des Feuers auf
das Wohnhaus und die Nachbargebäude nicht möglich. Gegen 19
Uhr war bereits die Macht des Feuers gebrochen und einige Wehren
konnten ihre Arbeit einſtellen. Es wird vermutet, daß Kinder beim
Spielen den Brand verurſacht haben. Ein erheblicher Teil des
Schadens iſt durch Verſicherung gedeckt

Aus Thale
t. d. Die für den 1. April geplante Monatsverſammlung wird

auf den 16. April verlegt.

ſang das de
Nobelſche „Morgenrot“ u. dann hielt Georg Weitkus die Weihe

on dem reden, was

t Deutſcher Metkallarbeiterverband. Sämtliche Unterſtützungen
werden in dieſer Woche wegen Karfreitag am Donnerstag von 8 bis
12 Uhr für die Hieſigen und am Nachmiktag zu den angeſetzten Zei
ten (wie ſonſt Freitag) für die Auswärtigen gezahlt.

Betriebsratswahlen auf Eiſenhüttenwerk Thale. Auf dem
Eiſenhüttenwert Thale fanden die Wahlen zum Betriebsrat ſtatt. Es
wurden 2 554 Stimmen abgegeben. Davon entfielen auf die Liſte
der freien Gewertſchaften (Deutſcher MetallarbeiterVerband) 1165
Stimmen, auf die Liſte der revolutionären Gewerkſchaftsoppoſition
(Kommuniſten) 1021 Stimmen, auf die Hirſch Dunckerſche Liſte 116
Stimmen und auf die Liſte der chriſtlichen Metallarbeiter 197 Stim
men 55 Stimmen waren ungültig.

d. Gen. Seger ſpricht. Heute 20 Uhr ſpricht Gerhard Seger,
Deſſau über den „Volksbetrug der Nationalſogialiſten“. Die Ver
ſammlung findet in der „Forelle“ ſtatt. Gen. Seger iſt ausgeſproche
ner Pazifiſt. Gen. Seger wird auch auf die Vorgänge im Reichstag
eingehen, da er ja dieſelben aus nächſter Nähe beobachten konnte.
Wer die Taten der Nazis kennen lernen will, komme!

id. Gerichtskag. Am 1. April findet der Gerichtstag im Verwal
zungsgebäude, früher Zehnpfund, ſtatt.

id. Der Kurſus Herring vom ADGB Quedlinburg Thale wurde
am Sonnabend und Sonntag in Thale fortgeſetzt. Der Referent ver
ſtand es ausgegeichnet, ſeine Hörer zu feſſeln. Staat und Wirtſchaft
wurden auf ihre Wechſelwirkungen unterſucht. Am Sonntag wurde
die beſtehende Kriſe unterſucht. Der Krieg hat ſein Teil zu der Kriſe

ragen. Dann die Zollpolikik, die Reparationen und Rationali-
ſierung. Was können wir tun? Die beſtehende kapitaliſtiſche Wirk
ſchaft umändern in eine Bedarfswirkſchaft. Wir müſſen die Geiſter
revolutionieren. Schade, daß die Ausführungen der beiden Tage
nicht mehr Genoſſen hören konnten. Es kann nur begrüßt werden,
daß Gen. Herring als Referent wieder gewonnen werden ſoll.

td. Jugendweihe der Freidenker. Der Saal war wieder dicht be
ſetzt. Das zeugt von dem Intereſſe ſolcher Feierſtunden. Acht junge
Menſchen empfingen die Weihe, während drei kleine Erdenbürger
die Lebensweihe bekamen. Die Muſik, die Rezitation, der Geſang

und die Worte des Gen. Langbinxel, Burg, waren voll auf dieſe
ernſte Feier abgeſtimmt.

Aus HKurdlinburg
q. SPD- Fraktion

Grünhagen- Haus.

q. SPD-Unkerkafſierer. Die Unterkaſſierer werden erſücht, bis
zum 10. April die Mitgliedsbücher im Gewerkſchaftshaus abzulie
fern. Packmakerial iſt beim Gen. Alfred Hohmeyer, Schloßberg 16
zu erhalten.

Kreis Quedlinburg
Hedersleben, 27. März. Auf dem Grundſtück des Herrn Karl

Raulf, Barbier, wurde am Freitag, in einer Tiefe von einem hal
ben Meter, ein Skelett freigelegt. Näheres wird ſich bei der Unter
ſuchung ergeben.

Hedersleben, 30. März. Das am Freitag
Skelett ſtammt aus dem 4. bis 5. Jahrhundert n. Chr.
den Fundſtücken zu urteilen, handelt es ſich um eine arme Perſon.
Es wurde ein eiſernes Meſſer und ein mit Grünſpan beſchlagener
Ring, welcher noch auf die Knochenreſte des Fingers ſaß, gefunden.

Gemeindevertreter- Sitzung. Die am Sonnabend
abend ſtattgefundene dringende Gemeindevertreterſitzung faßte den
Beſchluß eine Lehrerſtelle an der hieſigen evang. Volksſchule ruhen
zu laſſen. Die ſchlechte Finanzlage der Gemeinde erfordert unbe
dingte Sparſamkeit. Außerdem iſt ein Rückgang der Kinder von
233 auf 193 im nächſten Jahre zu verzeichnen.

Weddersleben, 30. März. Die Freiwillige Feuerwehr
hielt am Sonnabend im Lindauſchen Gaſthof ihre Generalverſamm
lung ab. Zunächſt begrüßte der Vorſitzende den anweſenden Ge
meindevorſteher und gab anſchließend den Jahresbericht. Die Wehr
trat im letzten Jahr einmal beim Brand eines Stallgebäudes und
einmal beim Brand von 2 Strohdiemen in Tätigkeit. Der Brand
meiſter machte dann längere Ausführungen über Löſchung von
Benzin und Oeltanks und gab Aufklärung über Bekämpfung ſolcher
gefährlichen Feuer. Ebenfalls ſoll dem Problem einer Rohrleitung
mit MannesmannRöhren vom Mühlengraben bis zum Spritzen
haus nähergetreten werden. Zweck der Anlage iſt, die Schläuche
vor dem übermäßigen Druck zu ſchonen, der durch die Steigung des
Bodebergs hervorgerufen wird. Ebenfalls ſoll die Anlegung eines
Waſſerbaſſins im Oberdorf mit einen Jnhalt von ca. 30 chm näher
getreten werden.

Heute, Montag, 20 Uhr, Fraktionsſitzung im

gefundene!
Nach

Bad Suderode, 28. März. Die voreilige und unter Nazieinfluß
ſtehende Gemeinde Bad Suderode hatte einem Arbeitnehmer der
Urkundenfälſchung und der Unterſchlagung beſchuldigt und friſt
(os gekündigt. Der wahre Grund wird wohl der geweſen ſein,
daß man einen „roten“ Arbeiter los ſein wollte. Das Strafver
fahren gegen unſeren Kollegen endete mit der Freiſprechung des
ſelben. Das Arbeitsgericht, das nun von uns angerufen wurde
verurteilte die Gemeinde Sude
Nun will es den Nagzioten aber abſolut nicht in den Kopf, daß ſie
hier wegen ihrer Uebereiligkeit dadurch beſtraft wurden, daß ſie
dem verdammten Roten noch 215 Mark auszahlen müſſen. Man
ſucht nach Rache und Vergeltung, was macht man? Dem Arbeiter
wird die Wohlfahrksunterſtützung geſperrt, weil die Bedürfnisfrage
nicht mehr bejaht werden kann. Den Nagiregenten von Sude
rode ſei aber ſchon hier geſagt, daß ſie wiederum die Rechnung ohne
den Wirt gemacht haben. Unſer Kollege hatte nämlich bei der Ar
beitsloſenunterſtützung eine Sperrfriſt von ſechs Wochen erhalten
dieſelbe Zeit für die die Gemeinde Suderode durch Urteil des Ar
beitsgerichts zur Lohnzahlung verurteilt wurde

Keithsbanners
„Schrvarz-Kot- Gold

Halberſtadt. Jungbanner. Heute, pünktlich 20 Uhr. Heimabend Das Exſcheinen aller Kameraden iſt Pflicht.
Halberſtadk. Am 2. Feſttag iſt ein Oſterſpaziergang nach Schwanebeck geplant. Ankreten 8,45 Uhr bei O. Bollmann.
Wernigerode. Spielerkorps. Dienstag abend fällt die

Uebungsſtunde aus.

Amtliche wotternachvithten

e

2 S

e

Vorausſichtliche Witterung bis 31. März abends

Am Sonnabend ſtieg die Temperatur in der Provinz faſt bis auf
10 Grad an. Am Abend drang volare Luft von Norden her in un
ſeren Bezirk ein, wobei das Thermometer ſchnell um einige Grade
ſank. Zu Niederſchlag kam es nur an einigen Orten während der
Nacht ſank das Thermometer bei heiterem Himmel wieder bis zu 4
Grad unter Null. Jn den frühen Morgenſtunden kam es zu Schnee
und Graupelſchauern. Sonntag früh herrſchte im Flachlande Froſt,

rode zur Zahlung von 215 Mark.

S

der Brocken konnte 11 Grad Kälke äbleſen. Die Kaltluft iſt bis zu
den Alpen vorgedrungen; mit ihr hat ſich das Hochdruckgebiet nach
Süden verſchoben es wird in den nächſten Tagen nach Oſten abwan
dern. Am Montag wird das heitere und ſehr kalte Wetter noch an
dauern, am Dienstag wird Bewölkung eintreten.

Ausſichten Anfangs heiteres und ſehr altes Wekter dann
Wolkenaufzug und Milderung. en

Kraft des Mannes. Sie fand ſein Tun plötzlich nicht mehr lächer
lich. Faſt beſorgt folgte ſie ſeinen Bewegungen. Würde der
andere, der „Tiger“ ſchneller, gewandter ſein? Nur das nicht. Nur
nicht dieſen ſchönen, kraftöollen Menſchen da ſtürzen ſehen müſſen!
Tom hatte bemerkt Seine Augen leuchteten heiß auf. Er

unterbrach ſeine Arbeit und ging auf Mary zu.
„Jch habe gar nichts im Hauſe. Was ſoll ich zum Mittag be

ſorgen?“ fragte ſie etwas ſchüchtern
„Kräpli muß doch jeden Moment kommen.

mitbringen.“
Sie nickte und wollte wieder gehen.
Bleiben Sie doch hier, Fräulein Mary, ich mache

gerade Pauſe.
Sie ſetzten ſich auf eine Bank und Tom ſtreckte die Beine weit

von ſich.
Diesmal wirds ernſt“, ſagte er.
„Wieſo mehr als ſonſt?“
„Der hat ſeinen Namen nicht umſonſt.

ſehen
Warum nehmen Sie den Kampf an, wenn es ſo ſchlimm

wird?“ fragte ſie beſorgt
„Warum? Na, ich kann doch nicht kneifen! Außerdem, wenn

ich in Form bin, dann fürchte ich ſelbſt den Teufel nicht.
Können Sie eigentlich nichts anderes tun?“ fragte Mary

ganz unvermittelt.

Nein ſagte er feſt. Warum denn? Und was denn See
fahrt iſt jetzt nichts und etwa Gaſtwirt in Neuſtrelitz? Nee!“

„Boxen iſt aber ſo roh meinte ſie zögernd.
„Roh? Och, das ſieht nur ſo aus.
„Einen Menſchen niederſchlagen

„Na, dafür ſind wir doch Männer
bald

Aber jetzt da der Kampf ſo ſchlimm wird, könnten Sie doch ab
fagen“, meinte ſie mit weiblichem Eigenſinn

Damit ich in der ganzen Welt blamiert bin. Es klingt vielleicht
ſo als wenn ich mich groß tun will, aber man kennt mich wirklich
in der ganzen Welt. Neulich hat mir ein früherer Freund eine
Zeitung aus Amerika geſchickt, da war ich drin abgebildet.“

So Sie ſtaunte doch etwas
Er griff nach ihre Hand. Machen Sie ſich meinetwegen Sor

gen Mary? fragte er weich e
Sie nickte ſtumm.

Der wird allerlei

ſowieſo

Blut will der immer

Man erholt ſich ja immer

„Werden Sie hinkommen und zuſehen?“
„Das kann ich nicht.
Plötzlich ſagte er mit gekünſteltem Lachen-

daß ich kurze Haare habe.“
Mary ſah erſtaunt auf. „Wieſo?“
„Jch hab mal was gehört von einem ſtarken Mann, dem die

Frau, die er gelieb hat, die Locken abgeſchnitten hat.“
„Das war Simſon“, antwortete ſie leſe
„Sie nahm ihm ſeine Kraft ſeinen Mut ſein Herz kam

es langſam aus ſeinem Munde. „Jch hab' mir früher ſo was nicht
denken können. Solch ein Jammerlappen, dachte ich immer. Und

nun Er neigte ſeinen Kopf zur Erde.
Ein grenzenloſes, zärtliches Mitleid überkam ſie. Und ein heim

liches Glücksgefühl, ein Ahnen, als ſei hier ihre Erfüllung. Dieſen
ſtarken, wilden Burſchen zu einem bewüßten Menſchen zu er
ziehen welch eine ſchöne Aufgabel! War es ſeine Schuld, daß er
ſo war? Vielleicht bedurfte es nur einer Frauenhand, um ihn
emporzuziehen.

Daheim fühlte ſie ſich überflüſſig. Sie hate das Fluidum
von Alkohol und leichter Berauſchtheit ſatt, das von ihres Vaters
Metier unzertrennlich war. Sie fühlte ſich wurzellos. Ein Menſch
ohne Hoffnungen, ohne Aufgabe war ſie. War ſie. Aber hier
ſtand ein Menſch, der ſie brauchte Ein guter unverdorbener Natur
burſche, dem ſie etwas ſein konnte. Jhre kleine Hand ſtrich unend
lich behutſam und liebevoll über ſein Haar. Wie ein Hauch war es
nur, als ſie „Tom“ ſagte.

Er ſpürte das feine Zittern ihrer Finger. Er zog ſie vorſichtig
an ſich. Als hätte er Angſt, das zierliche Figürchen zu zerbrechen.
Er küßte ſie. Erſt ganz zärtlich, dann immer wilder und wilder

Sie wehrte ſich inſtinktiv. Seine wahnſinnigen heißen Küſſe
erſtickten nach und nach ihren Widerſtand. Sie gab ſich hemmungs
los hin.

Was kümmerte es ſie, daß draußen immerzu ein Autoſignal
ertönte. Sie hörten nicht, daß die Gartentür knarrte und Schritte
näher kamen.

Erſt eine höhniſche, giftgetränkte Frauenſtimme riß Mary aus
ihrem Rauſch. Sie blickte mit wirren Augen in das verzerrte Ge
ſicht der Frau Jaklowicz. Dieſe ſtand hochaufgerichtet, auf ihren
Schirm geſtützt vor den beiden und ſah auf ſie nieder. Sie hielt
dabei mit verzweifelten Anſtrengungen das hähmiſche Lächeln auf

n Geſicht feſt und zwang ihre Stimme zu einem gelaſſenen,
etwas vorwürfsvollen Ton. „Es tut mir leid, daß ich Sie geſtört

„Es iſt nur gut,

habe, Fräulein Burckhardt! Aber ſie hätten die Tür ſchließen
müſſen, es hätte ja ſchließlich auch jemand anderes kommen können.
Natürlich werde ich um Jhrer Eltern willen Diskretion üben.
Alſo darum das ſelbſtgewählte Aſyl hier draußen“, wandte ſich
Frau Jaklowicz an Tom.

Mary war hochgetaumelt. Sie ſuchte nach irgendwelchen Wor
ken, rang nach Faſſung Die Augen dieſer Frau taſtete über ſie
hin, beſchmutzten ſie

(Fortſetzung folgt.) S
Stadttheater Halverſtadt

Hoheit tanzt Walzer“, Operette von Leo Aſcher
Ob es durchaus notwendig war, dieſe ſentimentale Operette

auszugraben, ſoll nicht erörtert werden, denn der Kaſſenrapport
des Stadttheaters wird darüber den in Frage kommenden Perſonen

eine beſſere Belehrung erteilen. nſache, mit der ſich das Publikum abzufinden hat. Leo Aſchers
Operette bringt keine große überragende Partie und ihre Muſik
klingt eigentlich da am beſten, wo man erkennt daß ſie nicht des
Komponiſten geiſtiges Eigentum iſt. Bei der Einſtudierung der
Operette hat man es, trotz der Kürze der Zeit, die dafür zur Ver

Anton Rädler erwiesfügung ſteht, an nichts fehlen laſſen.
ſich wieder als ein zuverläſſiger Kapellmeiſter der den Erforder
niſſen von Bühne und Orcheſter gerecht wird. Er ließ die Walzer
dynamiſch gut abgeſtuft ſpielen und machte die Müſik Aſchers recht
ſchmackhaft. Georg Bierbach ſorgte für ein flottes Spiel auf
der Bühne und kam ſelbſt in der Rolle des unſympathiſchen reichen
Gaſtwirts Plunderer, dem er eine derbkomiſche Note gab Jn ge
ſanglicher Beziehung boten Rudolf Lemke, Annelies Roerig
und Lotte Stiller recht Erfreuliches.

Bodo legte einige Proben ſeiner Charakteriſterungskunſt in einer
Doppelrolle ab. Ungemein komiſch war auch Leonore Spint als
entrüſtete Hofdame Auguſt Hütken ſpielte zuerſt den weichlichen
Bibliothekar und dann den arroganken Kammerdiener; eine gitte
Leiſtung. Es ſind noch lobend zu erwähnen Mizzi Arnold als
flotter Pikkolo, Jrma Miſch als anſtändiges, unbenmitteltes, aber

Es iſt nun eben eine Geſchmack

Es fand ſich auch Hans
Herbſt mit ſeiner Rolle als Peperl ausgezeichnet ab. Denes

heiratsluſtiges Mädchen und die kleine Fehrecke mit ihrem nied
lichen Duett.

Das Publikum war erſt etwas zurückhaltend, wurde dann aber

freigebiger mit dem Beifall w.
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